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Barbeinig

Für rapferkett vor dem Müde
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse

wurden ausgezeichnet : Gefr . Bernhard Lutz ,
Gefr . Eberhard Göler und Soldat Herbert
Z a ch m a rt n von hier .

Das Kriegsverdien st kreuz 2. Klasse
mit Schwertern wurde verliehen an Unter¬
offizier Erwin Deeg , Obergefreiten Armin
Rauch und Obergefr . Hermann Schroth .

«Mit erfelfl des e» iil 'Allit°N>
Bisher bestes Ergebnis im Ga» Bade«

Die Schul -Altstoffsammlung in Baden und Elsaß
at im ersten Drittel des Jahres 1943 von Januar
is April ihr bisher bestes Ergebnis seit Bestehen

der Sammlung erreicht. Es übertraf das Ergebnis
des letzten Vierteljahres 1942 (Oktober bis Dezem¬ber ) um das Dreifache . Unter den zehn erfolgreich¬
sten Schulen ist an 7. Stelle die Pforzhei -
mer Hindenburgschule mit einem Punkt¬
durchschnitt von 211,93 je Schüler zu nennen . Unter
den erfolgreichsten Schülern des Gaus steht eben¬
falls an 7. Stelle Gerhard Weber aus
Pforzheim (Oberschule) mit 13 800 Punkten ,Der freudige Einsatz der Erzieherschaft und Schul¬
jugend , der sich laufend in den Sammelergebnifsen
ausdrückt , verdient höchste Anerkennung .

Wieder wurde in dieser Wocheein größerer Gewinn in Pforzheim
gezogen. In Bahnhofsnähe siel ein
100 - Mark - Los der Reichslot¬
terie der NSDAP in die glücklichen
Hände eines Arbeiters aus dem
benachbarten Eisingen .

Umarbeitung getragener Wäsche - und Kleidungs¬
stücke

Um eine volle Ausnutzung der vorhandenen Bestände
an Wäsche und Oberkleidung zu gewährleisten, hat der
Reichserziehungsminifter angeordnet, daß beschleunigt an
sämtlichen Berufs -, Berufsfach- und Fachschulen für Mäd¬
chen laufend Tages - und Abendkurse von
kürzerer Dauer durchgeführt werden, deren Teilnehmer
Gelegenheit erhalten sollen , alte Kleidung umzuarbeiten
und abgetragene wieder brauchbar zu machen . Die Teil¬
nehmergebühren sollen möglichst niedrig gehalten werden,
um den Kreis der Besucherinnen recht groß zu gestalten.

Die „Frontschwalben" aus Pforzheim
Aus Pforzheim Volksverbundenes Künstlertum bewährt sich im Kriege

Aus einer oberbayerischen Musikerfamilie
Die Pforzheimer „Frontschwalben "

, wie sie
von unseren Soldaten draußen getauft wurden ,
Maria Hemmersbach und ihre Schwester
A l o i s i a H u b e r , entstammen einer musikalischen

Sollen , wir Frauen und Mädchen auch in der
warmen Jahreszeit unsere Beine bekleiden, oder
können wir es uns leisten, „barbeinig " zu gehen?
Natürlich möchten wir uns alle diese Frage mit
einem glatten Ja beantworten , denn ungezählte
Vorteile sind damit verbunden : Erstens behalten
wir dadurch manchen notwendigen Punkt aus der
Kleiderkarte . Zweitens unterbleibt die viele Stop -
ferei , die so viel Zeit in Anspruch nimmt und
uns , da wir ja heute im Beruf stehen, überaus
lästig wird . Drittens sparen wir kostbare Nähmittel
und außerdem fällt die Strumpfwäsche fort . Lau¬
ter Gründe , die den Wunsch begreiflich machen , die
schönen warmen Monate ohne Beinbekleidung zu
verbringen . Uebrigens — was ich auch noch als
Annehmlichkeit vergaß : Wir tragen dann keinen
Strumpfhaltergürtel und können auch hier Punkte
sparen .

Wer kann es sich nun wirklich „leisten",
strumpflos zu gehen? Zunächst einmal die Jugend
im weitgespanntesten Sinne . Jugend schmückt —
sie braucht also keine Seidenstrümpfe zur Verschöne¬
rung . Schwieriger gestaltet sich die Frage bei der
Frau „in reiferen " Jahren . Hier muß nach dem
Einzelfall entschieden werden . Dazu gibt der Spie¬
gel die beste und zuverlässigste Auskunft , wenn man
in der Lage ist, sich darin objektiv zu betrachten.
Wer nicht zu starke Beine hat , die noch dazu nicht
mit Schönheitsfehlern versehen sind , der kann auch
in späteren Jahren dem praktischen Sport der
Strumpflosigkeit huldigen .

' Doch fei ein kleiner
Kniff verraten : Braungebrannte Bein « sehen bes¬
ser aus als weißhäutige . Natürlich spielt auch die
Länge bes Kleides eine Rolle. Es ist ja nie schön,
wenn man sich in reifen Jahren wie ein Backfisch
kurz kleidet. (Boshafte Mitmenschen sagen dann :
„Von hinten Lyzeum, von vorn Museum ".) , Nach
der heutigen Mode kleidet sich die reife Frau um
einige Zentimeter länger als das junge Mädchen.
Die genaue Länge läßt sich nicht vorfchreiben, sie
richtet sich wiederum nach der Form der Beine , nach
der Höhe des Wadenansatzes usw. Fest steht aber ,
daß die reife Frau weder Knie noch Kniekehlen
zeigen darf — am allerwenigsten strumpflos . Ferner
sind leichte Sommerkleider passend zum strumpf¬
losen Bein , keinesfalls aber ein dunkler Mantel
oder Rock. Wer also nach einer kritischen Betrach¬
tung im Spiegel zu der Ueberzeugung kam, daß
er strumpflos durch den Sommer wandern kann,
der mache gut und gern davon Gebrauch. Es sei
aber erwähnt , daß die Frage der Söckchen , die
manche Frau gern 1 trägt , weil es ihr unangenehm
ist, mit dem bloßen Fuß in den Schuh zu schlüp¬
fen , nicht unwichtig ist. Für helle Kleider dürfen
sie auch bei der älteren Frau weiß sein , doch meide
sie hellblau oder rosa . Am geschmackvollsten sieht
die unscheinbarste Socke aus , das heißt diejenige
in mattbräunlichen und sonnverbrannten Tönen ,die sich von der Hautfarbe am wenigsten unter¬
scheiden . Ursula M.

** 3m Sportwettkampf der Hildaschule bewiesen die
Schülerinnen ein hohes Maß an Leistungsfähigkeit. Siegerin
im Dreikampf wurde Marg . Schieffi (Kl . 4 a ) , Zweite Ilse
Boigt (Kl . 8 d). In der Schlußfeier der Schule sprach Ober¬
studiendirektor Lauche den Schülerinnen hierfür wie auch
für die Leistungen im Schulunterricht und für den bei ver¬
schiedenen Sammlungen gezeigten Eifer seine Anerkennung
aus . Preise und Belobigungen wurden ausgeteilt .

drei Söhne , wurden „wie
die Orgelpfeifen " von den
Eltern gefänglich und auf
Instrumenten geschult .
Neben dem väterlichen
Baß waren in der „Schlier -
seer Musiker- und Jodler -
Familie Huber " alle Stim¬
men , Tenor , Sopran , Ali
usw., vertreten . Gespielt
wurde auf Bandonium
Cello, Geige, Klarinette .
Flöte , Zither und Klavier
Drei Töchter — unter
ihnen die stimmlichbeson¬
ders begabteMaria — bil¬
deten bereits in ihrer
Kindheit ein Terzett , das
sich in Bad Tölz einen
Namen machte. Auf einem

«* «

Die beiden „Frontschwalben “ im Osten.

jodlerwettstreit in München , wo die Schwestern im
iöwenbräukeller und im Bürgerbräukeller zu hören

waren , wurde Marias dunkeltönender Alt in den
Pressestimmen besonders hervorgehoben und mit
dem Jubeln einer Schwarzamsel verglichen. Von
München aus wurde die Familie Huber vor zehn
Jahren in den Berliner „Wintergarten " geholt,
nachdem sie schon vorher Holland , Belgien , Luxem¬
burg und Frankreich bereist hatte .

Als Maria Huber , die jetzt den .Namen Hem¬
mersbach trägt , heiratete , war ihr gerade ein Sti¬
pendium angeboten . Seit 1935 ist sie mit ihrem
Manne in Pforzheim ansässig, und von hier
aus hat sie in den Jahren 1936—40 an den Musik-

tzWWWM

tet . Die Herzen der Männer waren ' wohl noch nie
in ihrem Leben so dankbar aufgeschlossen für Gaben
der Kunst und noch nie so gepackt von echten Gemüts¬
werten — wie dort auf einsamen Stützpunkten im
Gebirge , an felsiger Küste und auf gottverlassenen
Inseln im Meer . Von der Spielgruppe war ein
richtiges Frontprogramm aufgestellt , das „für jeden
etwas " bot und die beliebtesten Heimat -, Volks- und
Soldatenlieder enthielt .

' Neben ihren gesanglichen
Darbietungen trugen die Geschwister außerdem noch
mit Duetten auf der Flöte zur frohen Unterhaltung
bei. Maria Hemmersbach verstand es, jeweils durch
ihre Ansage unmittelbar die Herzen zu öffnen . Die
Tagebücher der Reisegruppe , tn Denen die besuchten
Einheiten ihren Eintrag machten, sind geschmückt
mit Lob- und Dankpreisungen in schlichter Prosa
wie auch in Poesie aus überströmendem Herzen.
Die schönen Stunden der Frontgastspiele wurden
mit bleibenden Erinnerungen bedankt, so in Gestalt
einer großen Zahl von Photoaufnahmen und Bunt¬
stiftzeichnungen von der Hand unserer Soldaten¬
künstler.

„Auf und ab, kreuz und quer"

Die Schwestern Maria (rechts ) und Aloisia auf einer
Frontbühne .

schulen in Karlsruhe und Stuttgart ihre gesang¬
liche Ausbildung vollendet. Als Konzertsängerin
trat sie in Pforzheim erstmals im Jahre 1941 in
einem klassischen Liederabend auf , der ihrer schönen
Kontra -Altstimme volle Anerkennung eintrug .

Zur Truppenbetreuungeingesetzt
Als die beiden Schwestern Maria und Aloisia

im Jahre 1942 in Berlin -Charlottenburg für das
Sammelwerk des Kriegs -WHW sangen und bei
dieser Gelegenheit einen besonderen künstlerischen
Erfolg ernteten , ging ein von ihnen gehegter Wunsch

Der große Erfolg , den die Geschwister beidemale
in ihrem mitunter beschwerlichen Einsatz erzielt
hatten , verschaffte ihnen als dritten ehrenvollen
Auftrag eine dreimonatige Reise zu Frontgastspie¬
len im Osten. Die Spielgruppe Hemmersbach, dies¬
mal in Begleitung eines Pianisten , wurde von
Mitte März bis Ende Juni 1943 im mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront eingesetzt .
Hier sprach sich rasch herum , welche freudige
Ueberraschung überall dort winkte , wo die Spiel¬
gruppe auftrat . Und unsere Soldaten , die vielfach
länger als ein Jahr die Heimat nicht gesehen hat¬
ten , wollten ausnahmslos alle betreut sein. So
wurden ungeachtet der Minen - und Bandengefahr
auch hier die verstecktesten Stützpunkte im
Osten aufgesucht. Die Freude war vielfach
beiderseits mit überwältigender Rührung und
Feierlichkeit verknüpft , wenn die Geschwister in der
rauhen Wildnis ihre Lieder unter feldgrauen
Männern sangen , von denen die meisten nur noch
eine ferne Vorstellung von dem Antlitz und der
Stimme einer deutschen Frau besaßen. Bei einer
Kälte , die noch annähernd 30 Grad betrug , wun¬
derte die Spielgruppe in der vom OKW gelieferten
Ostausrüstung — mit Schianzug , Hosen und Stie¬
feln — von Stützpunkt zu Stützpunkt . Unermüdlich
rm Einsatz, unentmutigt trotz Strapazen und Ge¬
fahren , spendete sie den Kameraden draußen Froh¬
sinn und neue Kraft . Die Feldküche und der Stroh¬
sack waren wochenlang der einzige „Komfort "

, der
ihnen Gelegenheit zu Rast und Stärkung bot.

Sommerschuhe aus eisener Werkstatt
Die Frauen der NS -Frauenschaft und die Ju¬

gendgruppen sind zur Zeit eifrig am Werk, einen
leichten Sommerschuh selbst herzustellen, um dte
vorhandenen Schuhbestände zu ergänzen und die
festen Schuhe über den Sommer zu schonen . Jeder ,
der ein wenig Geschick. Eifer und Sorgfalt mit¬
bringt , kann in einem solchen Schuhkurs , der sich
über drei Abende hinzieht , ein Paar Schuhe dieser
Art machen lernen . Für die Jugendgruppenmit¬
glieder werden gegenwärtig zu diesem Zweck Wochen¬
endschulungen durchgeführt .

Wenn wir einmal in eine solche abendliche
Werkstatt hineinschauen , so sind wir überrascht von
der bunten Mannigfaltigkeit der Anfertigung . Je¬
des kleine Band , jeder Stoffrest kann hier noch seine
Verwendung finden . Der Phantasie und dem per¬
sönlichen Geschmack sind keine Grenzen gesetzt. Am
meisten werden wohl die einfachen Holzsandalen
gearbeitet , die mit Band oder Lederriemen , auch
mit Tuchkappen überarbeitet werden . Außerdem
gibt es Schuhe mit selbstgeflochtenen dicken Stroh¬
fohlen und einem Oberteil aus Stoff , aber auch
ein etwas vollkommener Schuh für die Straße wird
hin und wieder geschaffen . Der macht schon mehr
Mühe , er besteht aus einem Oberteil aus Stoff , der

entweder geschnürt werden kann oder in Pumps¬
form geschnitten ist, manche haben sogar regelrechte
Lederkappen hinzugefügt . Allerdings muß an die¬
sen Schuh der Fachmann die letzte Hand anlegen ,
er erhält nämlich eine richtige Gummisohle und
Absatz.

Viele der teilnehmenden Frauen stehen im Ar¬
beitseinsatz , sie besuchen nach reichlichem Tagewerk
auch noch die Schuhkurse, um hier unverdrossen

H a u s I r a u e n !
Die Altgummifammlung ift bis 25. Juli

verlängert.

weiterzuarbeiten und sich von der erfahrenen Lehr¬
kraft anweisen zu lassen. So ein Paar Sommer¬
schuhe sind ihnen den Aufwand an Kraft und Zeit
schon wert . Die deutsche Frau zeigt auch hier wie¬
der, wie sie jede Lage meistert und auch in den
kleinsten Dingen des Lebens sparen hilft . E. H.

Bekämpfung des Kartoffelkäfers
Auf den heutigen Aufruf des Oberbürgermeisters im

Anzeigenteil zur Beteiligung am Kartoffelkäfersuchdienst
wird besonders hingewiesen.

Rundfunk am Samstag :

Ruit , 9 . Juli . Unser Ort hatte binnen kurzer Zeit drei
Unfälle mit tödlichem Ausgang : Der 77jährige Karl Eordier
fiel beim Kirschenbrechen von der Leiter und erlitt schwere
innere Verletzungen, die den Tod herbeiführten . Der 15jäh-
rige landw. Lehrling Gerhard Wolf geriet unter den An.
Hänger einer Zugmaschine und war auf der -Stelle tot . Der
7jährige Helmut Käst wurde beim Bahnübergang von einer
Lokomotive erfaßt und tödlich verletzt.

- Reichsprogramm : 11—11.30 : Besuch bei Josef
Rixner . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage . 15—15.30 : Unter¬
haltung mit Hans Busch. — 16—18 : Bunter Samstag -
Nachmittag. 18—18.30 : Vorschau auf das Rundfunkpro¬
gramm. 18.30—19 : Zeitspiegel. 19.15—19.30 : Frontberichte.
20.15—21.30 : Tänzerische Musik der Gegenwart. 21.30—22 :
Beschwingte Klänge. 22.30—24 : „Froher Ausklang".

Deutschlandsender : 11.30—12 : lleber Land und
Meer. 17.10—18.30 : Serenade im Berdorfer Schloßhof .
20.15—22 : Beliebte Melodien aus Oper, Operette und
Konzert.

Jubiläen, Geburtstage , Todesfälle
Morgen feiert der frühere Goldarbeiter EeorgWeiß ,

St . Georgensteige 24, in körperlicher und geistiger Frische
seinen 81 . Geburtstag . Er stammt aus Neubärental
und war jahrzehntelang in der hiesigen Industrie beschäftigt .
Im benachbarten Birkenfeld feiert *Schuhmachermeister
Karl Fried r . Fix morgen den 80. Geburtstag . Noch
heute sitzt der wackere Handwerksmeister auf seinem Schemel
und betreut einige hundert Kunden. Er ist der älteste
Schuhmacher im Bezirk Neuenbürg. Den beiden treuen
Freunden des „Anzeigers" wünschen wir alles Guts !

s. Reuenbürg , 9. Juli Zwischen Calmbach und Höfe»
sprang eine Frau vor einem herannahenden Personenzug
auf die Schienen. Der Lokomotivführer bremste den Zug
sofort, konnte aber das Unglück nicht mehr verhüten . Die
Frau , der beide Beine oberhalb des Knies abgefahren
wurden, starb im Krankenhaus.

Nach kurzer Krankheit starb in Pforzheim Hauptlehrcr
Wilhelm Horch , der über drei Jahrzehnte hindurch
an der hiesigen Volksschule wirkte. Er wurde unter großer
Beteiligung zu Grabe getragen. 3n einem Nachruf würdigte /V ) * 0 , h . Qu
Rektor Schneider die Lebensleistung des Verstorbenen, VmmUMMAWMA

er . Hirsau, 8. Juli . Der Turnverein lud zu ein paar
frohen Stunden in den Kursaal ein. Die Turnerinnen unter
ihrer Sportwartin Frau Kling fesselten mit abwechselnden
Darbietungen in Tanz und Gymnastik. Dazwischen erfreute
Frau Braun mit Akkordeonmusik und Matrosenliedern . Die
Turnerinnen haben allen, besonders auch den Verwundeten
als Ehrengästen einen schönen Abend bereitet . Der Ertrag
kommt dem Deutschen Roten Kreuz zugute.

Von abends 22.25 Uhr
bis morgens 5.10 Uhr

Rundfunk am Sonntag : '
Reichsprogramm : 10.10—11 : Vom großen Vater -

land. 11.05—11.30 : Lieder zum Mitsingen. 11.30—12.30 :
Beschwingtes Konzert. 12.40—14 : Deutsches Bolkskonzert.
14.15—15 : Märchenspiel von Alfred Prügel : „Bon einem ,
der '

auszog, das Fürchten zu lernen". 15—16 : „Komponi¬
sten im Waffenrock " . 16—18 : „Feldpost: Rundfunk", „Die
klingende Leinwand" . 18—19 : Beethoven-Sinfonie , Wilhelm
Furtwängler . und die Berliner Philharmoniker . 19—20 :
Eine Stunde Zeitgeschehen . 20.15—22 : Oper, Unterhaltung
und Tanz.

Deutschlandsender : 8—8.30 : Orgelkonzert aus
der Marienkirche Berlin . 9—10 : „Schatzkästlein ". 10.10—11 :
Musikalische Kstrzweil. 15.30—15.55 : Gedenksenduna für
Bram Eldering (Kammermusik von Mozart und Beethoven).
18—19 : Melodien Zwischen ernst und heiter" . 20.16 bis
20.40 : Musikalische Kostbarkeiten (Kammermusik ) . 20.40—22 :
Wagners „Tristan und Isolde ", 3. Akt. Leitung : Heger ,

in Erfüllung : Sie wurden vom Oberkommando der
Wehrmacht zur Truppenbetreuung an der Front
im Rahmen des von der NS -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " organisierten Einsatzes zugelassen.
Die Spielgruppe Hemmersbach, wie sie genannt
wurde , bestand aus den beiden singenden Schwestern

Familie , die von Schliersee in Oberbahern aus in und einer dritten Künstlerin , die die instrumentale
die Welt zog und als bayerische Gebirgler in landes - Begleitung übernahm . Zunächst war die Gruppe
eigener Tracht schon vor Jahrzehnten mit Erfolg sechs Monate lang auf dem Balkan , in Grie -
musizierte und sang . Die Kinder , fünf Töchter und chenland , auf Kreta und anderen Inseln des

östlichen Mittelmeers ein¬
gesetzt. Im gleichen Jahre
ging es dann noch drei
Monate nach Norwegen ,
wo unsere Soldaten auf
meist entlegenen Vorpo¬
sten aufgesucht wurden .
Bis kurz vor Narvik im
hohen Norden führte diese
Reise, auf der auch das
Schlachtschiff„Tirpitz " ei¬
nen Vesuch der Spiel -
gruppe erhielt . Den Send¬
botinnen der Heimat , die
unseren Feldgrauen mit
ihren Darbietungen lang -
entbehrte Freuden und
ideelle Genüsse vermittel¬
ten, wurde überall ein
herzlicher Empfang berei-

Das „Schwalbenpaar “
, von einem Landser gezeichnet

Hier im Osten wurden die Geschwister auch durch
den Soldatensender und das Minsker Fronttheater
unter den Einheiten weithin bekannt. Das von
ihnen gesungene „Schwalbenlied " :

Auf und ab, kreuz und quer
fliegt ein Schwalpenpärchen her,
ohne Rast und Ruh ' . . .

gefiel nicht nur den Landsern ganz besonders gut.
sondern es wurde auch zum Sinnbild ihres überall
ersehnten Auftretens . So nannte man die Geschwi¬
ster der Spielgruppe bald nur noch die „Front¬
schwalben"

, und ihnen speziell wurde mancher
Landsergruß in Reimen und Skizzen gewidmet.

In Briefen von der Ostfront haben wiederholt '

einzelne Soldaten wie auch ganze Einheiten den
Wunsch ausgesprochen, daß der Einsatz der Spiel¬
gruppe auch in der Heimat eine Würdigung finden
möchte. Zu diesem Zweck kündigte sogar eine Kom¬
panie unlängst dem „Pforzheimer Anzeiger" die
Heimkehr der Schwestern an . In dem Schrei¬
ben hieß es unter anderem noch : „Die Ein¬
heit versieht seit Monaten an einer ge¬
fährdeten Bahnstrecke auf einsamen Stützpunkten
bei Tag und Nacht ihren schweren Dienst . Die Be¬
sonderheit des Einsatzes hatte bisher etne Betreu¬
ung durch KdF nicht zugelassen. Die Schwestern
Hemmersbach waren die erste Spiel¬
gruppe , die uns besuchte . Der Eindruck
war so stark und das Erlebnis so einmalig und tief»
daß es für beide Teile unvergeßlich sein wird ."

Wieder im Aufbruch begriffen
Als wir dieser Tage Maria Hemmersbach zu

Hause bei ihrem Gatten und ihrem achtjährigen
Sohn aufsuchten, bekannte sie sich mit Leib und
Seele zu ihrer Kriegsaufgabe als Künstlerin . Sie
will , solange Krieg ist , das Konzertpodium mit den
Brettern der Frontbühne vertauschen. Sie will un¬
seren Soldaten , die draußen kämpfen und jahrelang

ft

Auf einem Bahnsteig im Osten

unter Entbehrungen in der seelischen Einsamkeit
aushalten , Frontkamerädin sein. Sie ist
Feuer und Flamme , wenn sie von ihren Erlebnissen
spricht, die allesamt offenbaren , wie das Herz des
deutschen Landsers der Heimat entgegenschlägt.
Und unsere beiden „Frontschwalben " singen
ihnen draußen — die Stimme der Heimat .
So werden die Geschwister demnächst die Reise zu
unseren Soldaten in Südfrankreich antreten . Auch
die übrigen Töchter und Söhne der Schlierseer
Musikerfamilie Huber sind ständig auf Frontgast¬
spielen unterwegs . Die jahrzehntelange Familien -
tradition erbringt damit jetzt im Kriege den schön¬
sten Beweis volksverbundenen Künstlertums , indem
sie sich in den Dienst der Stärkung unserer äußeren
Front stellt. Lp.

SpteC und Spott
Deutsche Schwimm -Meisterschaften

Unter den sportlichen Ereignissen dieses Wochenendes
nehmen die deutschen Meisterschaften der Schwimmer in
Erfurt einen besonderen Raum ein . Mit zwei Ausnahmen
werden sämtliche Meister des Vorjahres am Start sein,
darüber hinaus weitere Spitzenkräfte. In der Teilnehmer¬
liste findet man so bekannte Namen wie Plath , Sietas ,
Köninger, Laskowski , Schlauch , Temke, Schröder, Aderholt,
Simon und Klein. Bei den Frauen sind Weber, Westhelle ,
Schmidt, Graß , Schäferkordt, Mirbach, Eckstein, Daumer-
land usw. zu nennen. Im Wasserball bestreiten EWASE
Wien und LSV Rerik das Endspiel.

Die Ringer - Titelkämpfe in Lahr
Die Ringer führen in Lahr den ersten Teil ihrer Titel¬

kämpfe im klassischen Stil durch . Im Bantam -, Leicht- und
Mittelgewicht sind 32 Spitzenkönner zugelassen , darunter
Pulheim , Bischofs , Allraun , Rößler und Eavalar als aus¬
sichtsreichste Bewerber im Bantamgewicht, Nettesheim als
erklärter Favorit im Leichtgewicht und Europameister
Schäfer als voraussichtlicher Sieger im Mittelgewicht. Acht
Tage später werden in München die Meister der übrige»
vier Gewichtsklassen festgestellt .

Badens Ausgebot für Berlin
Zu den deutschen Leichtathletik - Meister »

schäften am 24. und 25. Juli im Berliner Olympia¬
stadion entsendet der - Sportgau Baden die 4X100-Meter-
Staffel der HfL Universität Freiburg und folgende Einzel-
kämpfer : 800 Meter : Schattmann (Post Karlsruhe ) ; Weit-0 : Höfel (SE Pforzheim) ; Stabhochsprung:

- (Post Karlsruhe ) ; Hochsprung : Weiche! (Post Seidel-
berg); Diskus : Körte (MTB Karlsruhe ) ; 100 Meter
(Frauen ) : Bauer (Post Heidelberg), A. Demmand und T.
Demmand (beide Post Mannheim ) ; 80 Meter Hürden
(Fronen) : Federmann (SE Pforzheim ) ; Weit-

(Frauen ) : Bauer (Post Heidelberg) ; Speer (Fsprung (Frauen ) : Bauer (Post Heidelberg) ; Speer (Frauen ) :
Werner (Post Karlsruhe ) ; Kugel (Frauen ) : Unbescheid
(MTB Karlsruhe ),



meergebiet gepflanzt wird . Die bitteren Mandeln
sind meist etwa * kleiner als die süßen . Die Pflanzer
kennzeichnen die Bäume mit bitteren Mandeln , des
halb finden sich fast keine bitteren unter den süßen ,
die nur versehentlich darunter gelangen können .

(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Hermann . „Wir stritten uns , wo der Nieder -
Rhein und wo der Ober -Rhein ist .“ — — Der Rhein
entsteht aus Vorderrhein und Hinterrhein , die den
Gletschern des St . Gotthard entspringen . Sie vereini¬
gen sich zum Alpenrhein von Reichenau bis zum Bo¬
densee . Aus dem Bodensee fließt er als Hochrhein bis
Basel und dann als Oberrhein durch / Ue Oberrheini¬
sche Tiefebene bis Bingen . Das enge , landwirtschaft¬
lich herrliche Erosionstal im Rheinischen Schiefer¬
gebirge beherbergt den Mittelrhein , der bei Bonn in
den Niederrhein • übergeht . Am Oberrhein liegen
Baden und Elsaß .

Goldschmied . „Seil» wann hat man Platin ? Wo
wurde es entdeckt ? “ - Platin wurde in der ersten
Hälfte des 18. Jahrhunderts im goldführenden Sande
des Klusses Plnho in Kolumbien entdeckt . Man
nannte es „platlna del Pinho “ , Die Bezeichnung
Platin ist hergeleitet von dem spanischen Worte
„plata “ (Silber ) und bedeutet Kleinsilber oder etwas
dem Silber Aehnliches . Die ersten gesammelten
Platinvorräte wurden auf Befehl der -spanischen
Kolonialbehörden in Kolumbien ins Meer versenkt ,
aus Furcht vor Goldverfälschuqgen , Dehn es zeigte
sich , daß sich eine ziemliche Menge Platin in Gold
Einschmelzen ließ , ohne dessen JSewicht und Farbe
zu verändern .

Bremen . „Sind bittere Mandeln eine besondere
Sorte von Mandeln , oder werden Mandeln erst durch
zu langes Lagern bitter ? “ — — Bittere und süße
Mandeln sind die Samen von Kulturformen eines
und desselben Baumes , der namentlich im Mittel -

J . D. „Wieviel Beeren und wieviel Zucker , be¬
nötige ich für 100 Liter Brombeerwein ? Wie bereitet
man den Wein zu ? “ - Aus Brombeeren läßt äich
ein ausgezeichneter Dessertwein herstellen , dagegen
eignen sich die Früchte zur Herstellung eines Tisch¬
weines weniger . Um etwa 10 Liter eines Brombeer¬
dessertweines zu gewinnen , benötigt man etwa 14 kg
Beeren . Diese zerquetscht man und fügt der Masse
noch 2 Liter Wasser zu , in denen man 2 kg Zucker
und als Hefenahrung 2—3 Gramm Garsälz gelöst
hat . Den Wein läßt man nach Zusatz der nötigen
Beinhefe (Rasse Laureiro ) in einem bedeckten Ge¬
fäße (nicht von Mefall ) an mäßig warmem Orte
vier bis fünf Tage gären . Dadurch erhält der Wein
eine schöne tiefrote Farbe . Man rührt während die¬
ser Zeit öfters um , um den durch die Gährung auf¬
steigenden Hut unterzutauchen . Nun preßt man den
Saft ab und bringt ihn in das Faß oder in eine
Korbflasche , die man mit einer Gärröhre verschließt .
Ist . die Gährung beendet und beginnt der Wein sich
zu klären , so zieht man ihn - von der Hefe ab und
zuckert ihn je nach Bedarf mit 20 bis 80 Gramm
Zucker für einen Liter nach . Schließlich schwefelt
man ihn noch mit einer viertel Tablette Kaliumpyro -
sulfit ein , in dem man diese in % Liter Wasser auf¬
löst , der ganzen Weinmenge unter Umrühren zu¬
setzt und den fertigen Wein in Flaschen abfttllt .
Auch kann man dem konservierten Brombeersaft
im Herbst dann Apfelmost zusetzen , uro ihm da¬
durch eine schobere Farbe und feineren Geschmack
zu geben .

Abonennt . „Kann ein Sofa mit aufgelegtem feuch¬
tem Tuqh in der Wohnung vormittags ausgeklopft
werden ? “ - - Nach der Hausgemeinsehaftsordnung
für Pforzheim ist das Ausklopfen der Möbel , Tep¬
piche oder anderer Gegenstände nur im Hofe ge¬
stattet , und zwar nur an den Werktagen .

Broekele. „Ich habe voriges Jahr grüne Erbe«
(Bröckele ) getrocknet . Sie werden aber nicht weich ,
dagegen sind die halben , gelben Erbsen , die als
Hülsenfrüchte zur Abgabe gelangten , im Nu weich .
Wie werden die gewonnen ? “ - Die gelben Erbsen
sind eine ‘besondere Sorte , die feldmäßig angebaut
wird . Man läßt sie ganz ausreifen , drischt sie aus
und befreit sie maschinell von den Häuten , sodaß
die geschälte Erbse von selbst ln zwei Teile zerfällt .
Getrocknete Brockelerbsen müssen am Abend ein¬
geweicht und am nächsten Tag unter Zusatz von
einer Messerspitze voll Hatron gekocht werden .

Blumenfreund . „Ich presse Blumen , Sie verlieren
aber meist ihre Farbe . Wie ist dies zu verhindern ?
Ich versuchte es schon mit einer schwachen Subli -
matlösung , doch ohne Erfolg .“ — — Die Pflanzen
läßt man leicht anwelken und legt sie zwischen
graues Pflanzenpapier (Filtrierpapier ) in eine Pflan¬
zengitterpresse , die man dann an einem luftigen Ort
im Schatten aufgehängt . Die Pflanzen müssen täglich
in frisches Papier umgelegt werden , während man
das gebrauchte wieder an der Sonne trocknet . So
behalten die meisten Pflanzen und Blüten ihre
natürliche Farbe . Nur die blauen Blüten verfärben
oder verblassen leicht . Ein Konservieren mit chemi¬
schen Flüssigkeiten nützt nichts . (Man kann z, B.
die blauen Glockenblumen mit einer entsprechenden
blauen Wasserfarbe nach dem Trocknen auffärben ) .

E. O. „Kann man
'
von der Gerstengrütze auch

Küchle , ähnlich der Haferflockenküchle , machen ? “
— — Küchle von Gerstengrütze macht man wie
Haferflockenküchle . Man läßt die Grütze dick aus -
quellen , tut Ei , Petersilie , Zwiebel , Salz und Pfeffer
daran und bäckt die Küchle . ,

Erika . „Wie kann man ranzig gewordenes Oel
wieder genießbar machen ? “ — — Erhitzen Sie das
ranzige Oel unter Zugabe einer Scheibe roher Kar¬
toffel , eines halben Kaffeelöffels Natron und eines
Eßlöffels Hoizkohlenpulver (auf ein Liter Oel ) , bis
die Kartoffel gelb wird . Dann filtrieren Sie das
noch warme Oel durch ein Filtrierpapierfilter in
eine ganz trockene Flasche .

Am schwanen Brett
S» der NSDAP .

Standarten befehlt Stürme 1 . 2, 8 , 4, P >, San , Sftette*
u. StebÄ72 Sonntag 13 Uhr Stanö artengebaute ; Empfang
einer Kompanie der Standarte .Feldherrnhalle , Dienst,
anzng ! — Tturmgemeinschast 1 . (1, 2 u . 3/172 (m. Wehr-
männsch . ) : Heute 15.80 Uhr Wallberg ; Uebungsfchießen .
Sturm 4 : Sonntag 8 Uhr Schützenhaus . Wurmberger Straße .
Uniform ! — Sturm Pi : Sonntag 7 .30 Uhr SA -Sportplatz
Sulinger Tal . — Reitersturm 10/53 : Sonntag 7.30 Uhr
Schützenhaus. Zivil!
Hitler -Jugend . ■

Der « .-Führer des Banne» '- - Kriegseinsatz der HI 7.50
Uhr Theaterplatz : Tee- und Heilkräutersammeln. — Gef. 2 :
Sonntag 8 Uhr Marktplatz Brötzingen (Freiw . Schießen ).

Die Deutsche Arbeitsfront .
Für alle Betriebsmädelwalterinnen und Betrlebsfugend-

« alter des Kreises Pforzheim! Am Dienstag , 13. 7 ., 18 Uhr,
findet im Hörsaal der Staat !. Meisterschule (Holzgarten-
straße 36 ) eine Arbeitsbesprechung statt, bei der Herr Dr.
Schwalber über Gesundheitsführung ' der Jugend am Ar¬
beitsplatz sprechen wird. Erscheinen hierzu unbedingt er¬
forderlich!
iiiiiiHimiiiiiumiiiiniMMiiiiiiiiiiimimiiiutiiiiiiiiiiiiiiiiNiiHiiiiiiuuiuimiiuiiiiiiiMHiiMiiMumiii

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten sbgeholt werden’

Sterilisiert . — Waltraud B . — Gewissensfrage 1.
— Winter Wildbad. — Krim. — Most R 182. — L . Z.
in Maulbronn . — Lotte. — Elternlose Soldaten, Luft¬
waffe u. Familienwappen . — Erika. — Schönheits¬
pflege . —r Rosa. — A . W, N. — Mämtle . — 3 Wander¬
vögel. — Zwei Schwestern. — Journalist . — Urlaub.
— E. Zeller . — Gisela. — Ein Kleingärtner . — Frohe
Fahrt , — Ferien 1943. —• R. A. D . — II . B. — Rätsel.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

Amtliche Bekanntmachungen
Freiwillig zur Kriegsmarine .

Zum Einsatz im Entscheidungskamps für Deutschlands Freiheit stellt die
Kriegsmarine fortlaufend Bewerber ein, und zwar als

Kriegsfreiwillige für Mannschafts. oder Reserveoffizierlaufbahnen
Längerdienende Freiwillige für die Unterossizierlaufbahnen mit D>

pflichtung zu i ' /t. oder IWHriger Dienstzeit, und
Anwärter für aktive Offizierlaufbahnen . (30126

Meldungen können mit 18' /, Jahren eingereicht werden. Einberufung er.
folgt nach Vollendung des 17. Lebensjahres , beendeter Ausbildung (Lehre
oder Schulabschluß) und Ableistung der verkürzten Arbeitsdienstpflicht. —
Auskunft Über Anforderungen , Ausbildung , Einsatz und Ausstiegsmöglich ,
leiten geben die Wehrbezirkskommandos, Oberkommando der Kriegsmarine.

Pnisragelung (Sr Sägespüna beim Absatz an die Holzmehl - und
FHÜbodanindustrie sowie an die Landwirtschaft .

Der Bad. Finanz , und Wirtschafteminister — Preisbildungsstelle —
hat unterm 26. Juni 1943 folgende Anordnung getroffen:
1.) an die Holzmehl , und Fntzbodenindnstkle dürfen für Läge-

fpäne , an welche erhöhte Qualitätsansprüche gestellt werden, folgende
Höchstpreise gefordert und gezahlt werden:
a) für Eägefpäne ab Keller RM 8.— je Tonne oder RM 2.— je m .
b) für Eägefpäne ab Silo RM 9.— je Tonne oder RM 2.25 je rm.
c) für sägefallende oder exhaustierte Eägefpäne auf Straßenfahrzeuge

verladen . RM 10.— je Tonne oder RM 2.50 je rm.
d) für Eägefpäne aus dem Silo , waggonverladen ab Anschlußgleis

wenn die Eägefpäne vom Silo unmittelbar in den Eisenbahnwagen
verladen werden können . RM 10.— je Tonne.

e) für Sägespäne aus dem Silo , waggonverladen ab Anschlußgleis —
wenn sich das Anschlußgleis nicht unmittelbar am Silo befindet,
dlfo noch ein zusätzl . Transport notwendig ist RM 11 — je Tonne.

k) für Sägespäne aus dem Keller oder Silo ab Versandstatton wag¬
gonverladen, bei einem Beförderungsweg vom Sägewerk zur Bahn¬
verladestelle bis zu 5 km , RM 13.— je Tonne,
von 5 bis 10 km RM 14.— je Tonne,
von mehr als 10 km RM 14.50 je Tonne.

> Vorstehende Preise dürfen nur berechnet werden, wenn St Wasser¬
gehalt der Sagespäne 30 % nicht übersteigt. I

2). Beim Absatz an die Landwirtschaft für Streuzwecke dürfest für Säge-
späne normaler Beschaffenheit, bei Lieferung in Mengen bis zu 5 rm
folgende HöchstpreifsOtzefordert und gezahlt

' werden:
a). ab Keller für eingetretene Sägespäne ’ RM 2 — je rm.
b) ab Silo für eingetretene Sägespäne RM 2.50 je rm.

Bei Lieferung von Mengen über 5 rm gelten die unter Ziff . 1 fest-
’ gesetzten Höchstpreise .' Sofern bei LieftrüNgändie ' Landwirtschaft die
bisherigen Preise unter den in Ziff. 1 und 2 festgesetzten Preisen liegen,

dürfen sie ohne Ausnahmegenehmigung nicht auf die obengenannten Sätze
erhöht werden,

*
3. ) Beim Bahnversand muß die Preisberechnung in jedem Falle nach Ge¬

wicht erfolgen.
Die Raummeter -Preife verstehen sich für eingetretene Sägespäne.
Diese Ausnahmegenehmigung tritt für den Absatz an die Holzmehl -

und Fußbodenindustrie rückwirkend ab 15. Februar 1943, für den Absatz
an dte Landwirtschaft mit dem heutigen Tag in Kraft .

Der Polizeidirektor . Der Landrat.

StadlbOcherol
Die Ansleitzzeiten der Stad !
werden ab morgen wie folg . .
fetzt : Montags bis Freitags von
bis 18 Uhr und von 17—"
Samstags von 10—13 Uhr i
17—19 Uhr. Die Zeiten, für
gendausleihe bleiben wie bisher .

Der Oberbürgermeister.

CrnährungshUfsuwh
Bekanntmachung .

Hausfrauen ! HauseigantUmi
Bei der warmen Jahreszeit gef
die . Küchenabfälle • schneller j

bereitzustellen und nach
Entleerung zu reinigen . Ai
fen die Kübel nicht übervol
häuft werden, weil trotz
Vorsicht das Herunterfallen
Gehweg nicht vermieden

fahr kommen , auszugleiten , \
Bitte auch - darauf , daß kein
rat in den Kübel kommt ,
ja dies für den Schweiber
schädlich wäre-. - Hundehalter,
auch Ihr dafür , daß Eure f
nicht in den Küchenabfällen hi
wühlen, weil sonst strengere
nahmen erfolgen müßten.

vottesdiensts

Städtische vekanntmachungen
ClerYorloliung .

Auf den vom 28. Juni bis 28. Juli 1948 gültigen Bestellschein Rr . 51
der Reichseierkarte werden insgesamt 2 Eier ausgegeben und zwar

auf den Abschnitt » — 1 81, auf de« Abschnitt h --- 1 St.
Eine bestimmte Ausgabezett wird nicht festgesetzt. Die Eier sind jeweils
sofort nach Eingang vom Kleinverteiler an die Verbraucher auszugeben,
und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihres Kleinverteilers' abholen. Bei verspätetem Eintreffen der Eier behalten die Abschnitte auch
über ihre Laufzeit hinaus Gültigkeit.

Soweit im Pezirk Pforzheim -Stadt die Eiet omn 'Geflügelhalter bezogen
werden, sind die Berechtigungsscheine unter Vorlage der Reichseierkarten
bis spätestens Samstag , den 17. Juli 1943, beim Städt . Ernshrungsamt
Pforzheim (Zimmer 8) in Empfang zu nehmen. Bei späterem Umtausch der
Eierkarten in Berechtigungsscheine werden diese nur nöch für den Rest
des Futeilungszeitraums bewertet. — Pforzheim, den 10. Juli 1943.
Für den Stadtkreis Pforzheim : Für de» Landkreis Pforzheim:

Der Oberbürgermeister. Der Landrat.
Verteilung von Zitronen .

In der Zeit vom 10. bis 17. Juli 1943 wird auf den Abschnitt 109 de«
Beiblattes zum Haushaltausweis an sämtliche Versorgungsberechtigten
eine Zitrone abgegeben.

Die Zitronen gelangen in folgenden Ladengeschäften zum Verkauf:' 13. Koch , Friedrich, BrÜderstr. 9.
14. Löffler, Eng., Hohenz .-Str . 85.
15. Mürle , Hermann, Oestliche 87.
16. Nofri, Veronika, Oestliche 2.
17. Paul , Frieda , Bleichstr . 14.
18. Pfannkuch L Eo .,

Zweigstelle : Bleichstr . 70.
19. Pfannkuch & Eo .,

Zweigstelle: Hirsauerstr. 88.
20. Pedret , Anny, Marktplatz 7.
21. Scheuernstuhl, Mina ,

Gellertstr. 21.
22. Schilling, Hilde , Brunnenstr . 22.
23. Strieder , Josef, Westliche 72.
24. Wenz , Frieda , Eutinger Str . 8.
25. Zeeb , Fritz , Blumenstr. 8.
26. Ziegler, Andreas,- Deimlingstr. 12.

Die Abschnitte 109 sind von den Verteilern abzutrennen und nach
Beendigung der Ausgabe beim Ernährungsamt , Zimmer 9, zur Ausgabe
kontrolle vorzulegen. _ Der Oberbürgermeister — Ernährung »»« !.

1. Bischofs , Wilhelm,
Genoffenschaftsstr. 69.

2. Bräuninger , Elise, Birkenweg50.
3. Franz , Otto, Blumenstr. 30.
4. Fuchs, Julius , Westliche 260

' 5 . Gemeinschaftswerk, G. m. b . H .,
Zweigstelle : Mahlbergstraße

6. Gemeinschaftswerk, G. m . b . H.,
Zweigstelle : Schelmenturmstr, 1.

7. Grau , August, Schloßberg 21.
8. Grimm, Friedrich.

Untere Jfpringerstr . 22.
9. Heinrich , Lotte, Reuchlinstr. 6.

10. Hemmler, Karl, Oestliche 10.
11. Huthmacher, Betty ,

Bertholdstr. 10.
12. Jüygt , Ernst, Belfortstr . 20.

Aufruf I — Bekämplung - des Kartoffelkäfer « ,
Wiederholt wurde in der Presse auf die außerordentlichen Schäden

hingewiefen, die durch die Vermehrung des Kartoffelkäfers an den ' Kartof¬
felpflanzungen entstehen können . Es ist deshalb bei der raschen Vermehrung
des Käfers eine dringende Aufgabe, dessen restlose Vernichtung unverzüglich
zur Sicherung einer der wichtigsten Bölksnahrungen durchzuführen.

Zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers ist im Stadtkreis Pforzheim ein
Suchdienst eingerichtet, für den aber noch eine größere Anzahl von Per¬
sonen dringend benötigt wird . Es ist eine Ehrenpflicht unserer Bürger¬
schaft , sich an diesem Suchdienst zu beteiligen. 3n der einen' oder anderen
Familie ist bestimmt noch ein Mitglied , ob alt oder jung, das sich an
einem Nachmittag in der Wache am Suchdienst beteiligen kann . Ich richte

. . . . . sofort .
de» Alters und der Wohnung, schriftlich oder mündlich i« Rathaus , Zim¬
mer 77, abzuaeben. Dir gemeldeten Personen erhalten dann von hier aus
schriftliche Mitteilung , an welchem Nachmittag sie für den Suchdienst ein-
gesetzt werdan und wo sie sich einzufinden haben.

Für das Auffinden von Käfern , Larven und Eigelegen sind Prämien
ausgesetzt. Pforzheim , 9. Juli 1948. Der Oberbürgermeister (Abt. 11).

Futtormlttolochelne für Hunde .
Die Futtermittelscheine für die Bersorgungszeit 1943/44 sind einge¬

troffen und werden von Montag , den 12. Juli 1943 ab in Zimmer 9 des
Ernährungsamt » gegen Vorlage der in der Bekanntmachung vom 6. Juli
1943 genannten Nachweise onsgegeben.

Der Oberbürgermeister —> Srnährungsgmt .

Evangelische Gemeinde.
!> Pforzheim. Sonntag , 11.
3. ® . n. Trln . Stadtkirche : 9.3i

kirche: 8 Uhr : Zier ; 9.80 Uhr:

Christenlehre. — Rordstadtge
Haus : 8.39 Uhr : Achtnich . — ® i
meindesäle : Weftpsarrei I
rennerftr . 26); . Sonntag 11.15 :
Kindergottesdienst. Mo»tag29 .
Mütterkreis nt. And . Donner
20 Uhr : Abendgottesdienst.

dienst ,
hau» 2
11 .15

11. Pforzhelm-BrStzlngen mit Reu-
stadtpfarrej und Arlinger - Brühl :
Ehristuskirche: 9.30 Uhr : 1
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"
11 Uhr : Kinoergottesdienst. -
stabtg,meindesaal : 11 Uhr:
gottesdienst. — Arlinger
8.30 Uhr : Frühgottesdien
Christenlehre. - Werkel; 11.11
Kindergottesd. — Reustad:

ibelstunde, Merkel.
IN. Pforzheim -Dillweißenstein:
Sonntag : 9,30 Uhr : Sittig ;
Uhr : Christenlehre, 1. u. 2. 3

—Montag 20 Uhr : Frauenc
mit . Andacht, Weißenstein.

9.30 Prgd . , anfchl . Ehrl . ; 1'
Trauung (Pfarrer Daub ).

Uog. -Lnib
Attstabtklrche . 2 Ussr
Ehristenlehre, Lange._

^ forzheimer Stadtmission . Sonntag
20 Uhr : Pibl . Bortrag . Lut' '
2. Stock . — Mittwoch 20 Uh
stunde, Schelmenturmstr. 7,

Svangel. Kirchenaemeind« 0" * Uhr : Weber; 2 Uhr: Gottesdienst.10 Uhr : Webe r
Svangel.-prot . _ _ _ _
Ispringen : 10 Uhr : Go :
dienst ; 11 Uhr : Kindergottesdil
1 Uhr : Ehristenlehre (Töchter ).

Röm . -Katholische Gemeind «.
St . Franziskus ; 6, 7, 8, 2.80, 11

19 .30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz > Jesu . Stadtkirche: 7 , % 9.30,
11,15 u. 7.30 Gottesdienste. ■ ..
Buckenberg : 9,45 Uhr.

Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.
LiebkrauenkirchePf,h..Dillweiß«upein ;

7, 9.30, 19 .30 Uhr Gottesdienste.

pädter Kirchenwea 8.
Uhr und 17 Uhr : Pr >
11 Uhr : So .-Echule .
20 Uhr : Bibelstande.

11 Uhr:
Predigt .
Bibelstunde.

r . .ule : 19
Mittwoch 30

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr
Sonntag 9.80 Uhr : Gottesdil
11 Uhr Sonntagschule. — Don«
tag 30 Uhr : Bibelstunbe.

lj » i m P r b c i t

Heimarbeit
macher zu vergeben.
Osterfildstraße 11.

i Schmuchwaren

1 Exportware , Lagerware in
i billigem Schmuck ufw., auch un-
i kourante Ramschposten , gesucht . An.
- geböte unter tz 29099 an v. Verl.

Bxporl . Gold, u , Silberwaren,
fowte unechte Bijouterie in besserer

, Ausführung, zur laufenden Liefe,
rung gesucht . Angeb . F 30015.

üetaranlan gesucht
■ für Trauringe in Edelstahl u. Sil¬

ber. Angebote unter B 80021.
* «Grossist sucht Vorbindung
t mit leistungsfähigen Herstellern von
r silbernen Trauringen . Zuschriften u.
e G 30205 an den Versag ds . Bl.
i UhrmachergeschSft in Mittel .
t deutfchland sucht Ansatzbänder in

Metall und Leder , Ehatelaines und
Durchziehkettenzu kaufen . Angebote
unter B 30218 an den Perlag .

Stellen -öesuche
Kaufmann , 47jäHr., Welt ,
kriegsversehrter. Geboten wird
energ . Organisator , mit dem Kon .

: tenrahmen u . neuzeitl. Betriebs-
abrechnung, sowie allen and. Spar -
ten vertraut . Erfahrung in Welt,
firmen gesammelt, z. 3t . in Metall-
preßwerk a. Aufsicht u . Betr .. und
Lagerbuchhaltg. tätig . Gesucht « ird
öusbaufäh . Vertrauensposten in
Pforzheim . Angebote A 30272 .

Kaufmanfr sucht Stellung bei
Industrie oder Behörde, evtl, halb-
tagsweise. Angebote u . E 9322. *

SerwiarfrEulsln , .32 3 . alt,
perfekt in Speisenservieren, sucht
Befchäftigungsstelle in Dildbad od .

1 Umgebung MO 1S^Äwttetete« T»-Augx ^
Angebote unter A 39453 . *

NUet-öesuche
Fabrikations - Gsbluds mit soo bis
2000 qm Arbeitsfläche von Indu¬
strieunternehmen zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter
A 29490 an den Verlag d». Bl.

Leerer Raum zum Möbelunter¬
stellen gesucht . Angeb . u. R 30170.

Fahrlklokal mit Büroräumen ,
etwa 20 Kreuzstöcke, zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter B 30066.
Weiche Familie öder alleinsteh .
Frau in Pforzheim od . Umgebung
würde 1 oder 2 leere Zimmer mit
einmalig . Küchenbenützung wöchent¬
lich an berufst , ja. Frau abtreten ?
Angebote unter K 9310 an d . B . *

f oder > möbi . oder telimttbl .
Zimm»r mit Badbenützung von
berufstätigem Herrn in Pforzheim
oder Umgebung in gutem Haufe zu
mieten gesucht . Höhenlage bevor¬
zugt . Angebotê inter M 9277.

Wer gibt von grüß . Wohnung
an berufst ., ruh . Dame 1 od. 2 gim.
mer, ev . m . Kochgel., ab ? Angebote
unter R 9352 an den Verlag. *

Leeres felmmVr von Fräulein
gesucht . Angebote unter M 9120 .

1 möbl . Zimmer für auslön.
difchen Arbeiter gef ., mögl . mit
Frühst . Efsigfabrik L . Völter Nachf.

Wohnungstausch
Wohnungstausch 1
Gesucht 4-Zvnmerwohnung in gut .
Kaufe gegen schöne 3-Z :.Wöhnung.
Angebote unter B 80024 an d . V .

Wurme S . cd . 4-Z.- Wohng . tn gut .,
ruh . Hause, wom . 2- oo . 3.Fam ..
Haus , von Ehepaar m . erw. Locht ,
ges . ; geb . 3.Zimmerwohnung mit
relchl . Zubeh. in sonn . Lage . Ang.
A 8899 oder Fernruf S090.

Seit . 3 >Zimm .- Wohng . mit Bad
und 1, 2 oder 3 Zimmer im Ober¬
stock (Nordstadt) geboten; gesucht 1
schöne 5-Zimmerwohnung mit Bad 1
und Kammer. Angebote L 9213 .

Wohnungs - Tausch Pforzheim —
Würzburg . Geboten 8-Z .-Wohnung
(Dienstwohnung) in Würzburg oder
2-Z .-Wohnung mit Bad in Würz.

. burg/gell; gesucht in Pforzh . sonn .
2. oj . 3-Z ..Wohnung, sehr eilig. An .
geböte unter I 9276 an d . Verlag.

\IVohnunga • tausch Pforzh .—
Niefern . Gesucht Einfamilienh . in 1
Niefern ; geboten schöne 3. od. 4.Z .. i
Neubauwohn, ln Pforzheim, Nord- 6
ftabt . Angebote unter Ä 30379. * k

Wer zieht nach Tisfenbronn
bei Pforzheim ? Geb . einfache , sonn -
S-Z .-Wohng . mit Garten (auch Stall 5

6789101112

vorhanden) ; gef , 2. od . 3-Z..Wohng . I
in Pforzheim , Karlsruhe od . Stutt . f
gart (evtl . Ringtausch) , sos. oder ?
später . Angebote unter K 8983 .

Wohnungstauscft . Wer täuscht
eine 2. oder 3-ZimmerwoHnung In n
Pforzheim oder Umgebung gegen 2
.eine 4.Zimmerwohnung in Echwäb ..
Gmünd? Angebote u . H 30367. .

~

k- Jilmmer .Wohnung zu tauschen n
gesucht , Nord, oder Weststsdt An¬
gebote unter 2 9227 an den Verj. 1

Mietöesucke
Einstellraum

für 2 Zimmer
Küche zu miet
gesucht . Angebo
unter K 9328 i
den Verlag d . BL

Unteestell raum
für Möbel gesucht .
Angebote unter I
9327 an d . Verl.

Leerer Raum
zum Einstellen von
Möbel gesucht
Güterstr . 58, II .
2- od. 2>/,.ZiMM.'
Wohng . (Einsam ..
Haus) , mögl . Bad
v. Kriegsversehrt,
gesucht . Angebote
unter B 8552 .
Gesucht 1 oder 2
leersteh . Zimmer
in ' Pforzheim oder
Umgebung. Ange.
bote unter F 9366
an den Verlag . *
2 leere Zimmer

evtl, mit Küchen-
benützg ., i. Pfvrz .
heim für meine
Frau und Tochter
gesucht . Stroh ,
bei Hillert, Bleich ,
straße 192.
1 leeres Zimmer

mit Kochgelegenh .
auf sofort gesucht .
Mgeb . U 30443 . '
SntmÄl , Zimmer
mögl . mit gentr .,
Heizung tt. -fließ.
Wasser ges . Ange.
bote u . H 30454
an den Verlag . *

Itiohn . - Tßiifdi

Tausch !
ö-Zimmerwohnung
mit Bad und Zu¬
behör gegen eine
3-gimmerwohnunz
mit Bad zu tausch ,
gesucht . Angebote
unter M 9371. '

Gesucht 3. ober
4>Zimmerwohng. ;
geboten 2-Zimmer.
wohng . Angebote
unter G 9336 an
d. Verlag d . Bl .'

Wohnungstausch!
Ges . größ . 2-Zim ..
Wohng . ; g« b V-lu

Zimmerwohmmg
m . Zubeh . in ruh .
Hause u. sonniger
Lage . Angebote u.
L 9330 an d. 35. .«
Wohn «ng»ta«sch!
Schöne , sommerl.

1. od . 2.gimMer-
wohnung geg . 2-g .,
Wohnung zu tau .
scheu gesucht . An.
geböte A 9345 an
den Verlag.

Zu varmisten

Hübsch möblierte»
heizbarer Zimmer
(sep . ) zu vermiet.
Bleichstr . 75, 3 Tr.
Schön mbl., heizb.
Zimmer an Frl .
z. verm. Angebote
unter ® 9305. *

Zu verkaufen

gu verkaufen:
Guterhalt . 2flam.
Gasherd mit Ge .
stell für 25 .- , gebr.
große Kommode f.

28.» Mark
Rohrstraße Nr . 20,

1 . Stock.

vermarkt

Stallhasen
nur größere Sorte ,
die sich zur Zucht
eignen , sucht zu
kaufen Rudolf

Feuchter ,
Pforzheim,

Schlachthofstroße 8.
Tausch ! Geboten
fünf Monate alte
Ziege ; ges. Milch -
liege mit entspr.
Aufzahlung . Her-
mann Schöninger,
Büchenbronn

Gartenstr . 12.

Ellmendingen*

Vffene Steffen

Jndustriewerk in Mtteweutschland
• sucht Sekretärinnen für kaufmän-
' nischen und technischen Abteilungs -
\ leitet sowie Stenotypistinnen , Ko«.
' toristinnen. . Bewerbungen sind zu
_ richten unter Angabe des frühesten

Elntrittstermins und unter Bei-
. fügung von handgeschriebenem Le-

3 benelauf , Zeugnisabschriften, einem
. Lichtbild und Gehaltsansprüchen" unter H . A. 1718 an Ala, Hanno-
„ «er, Georgstraße 84. (30263
t 1 Goldschmied auf goldene

Trauringe , 1 Goldschmied aufs stlb.
Trauringe stellt ein Eberhard Heß,
Untere Au Rr . 6. (8914

EuveriAss , Mann (Führerschein )
sucht geeigneten Posten als Lagerist

j in Lebensmittel , od . Landesproduk.
tengelchäft. Angebote u, G 9848 . «

jj Schriftverkehr , Bewährter Fern -
t unterricht . Freie Auskunft. Dr.
c Jaenicke , Rostock. 19 E. ( '
. 1 Heizer fdr Dampfkessel
3 1 Kraftfahrer für Elektrowagen, 2
* Hilfsarbeiter , 1 Autobeifahrer , 1

Mann für Gartenarbeiten und
. Stadtausgänge zum sofortigen Ein-
. tritt gesucht . Brauerei Beckh.

Znverlässlg .6artenarli8it8r gesucht
r L. Allertseder, Gust.-Rau - Str . ls
• nräitige , zuverlüss . Packerin

für sofort gesucht . Diemer & Eo .,
Gymnasiumstraße 132 . (30121

Tvcht . Gohnelderln für sofort
- oder später gesucht . Helene Lang,
- Modewerkstätte, Bleichstraße 24 .

Aeltere Hausangestellte
e in guten Haushalt in angenehm«
> Dauerstellung gesucht , gu erfragen
- unter Rr . 30221 im Verlag.

Jüngere , fleilligeinausgenllfin
für eine pflegebedürftige Frau ge.
sucht. Borzuftellen Kaiser- Wilhelm.
Straße 3 , 2 St . (30271

«rase . , filtere Witwe oder Früul
f, kl ., gepfl. Haush . (Ztr .-Hzg .) von
alleinst, penf., ev . Herrn in Heidel¬
berg gef. Angebote u. A 30370 . «

Zuverlkss . untere Frau
zur Führung eines frauenlosen ,
eins . Haushalts (2 Personen ) ges.
Näheres zu erfr . Dillsteiner Str . »3,
part . (abends ab 7 Uhr oder Sams ,
tag mittags aß 1 Uhr) .

PUicbtiabrmddchen gesucht in gute
Familie . Angebote unt . 3 9115 .

Spillfrau und Putzfrau
für täglich gesucht . Kaffee und
Konditorei Bäuerle . Bleichstr. 6. ( '

Wasch - u. Putzfrau zur Unter -
stützung der Hausfrau und Reini .
gung von Büroräumen gef. Panitz,
Hohenz .-Str . 24, Haus Uebelhoer.<«

Welches Schulmädenen kann nach.
mittags eine ober zwei Stunden in
kleinem Haushalt mithelfen? Ange .
bote unter H 80002 an d . Verlag.

bkundstückssnarkt

Giöß . Wohn - od , Pensionshaus
sofort oder später zu kaufen oder
mieten gesucht . Angeb. K 9080 .

Buch » größ . Wohnhaus
( Neubau ) in Pforzheim zü kaufen .
Anzahlung 100 000 Mk . Hans Mal .
leier , Heidelberg, Gaststätte „Mol.
lentur " . (29698

Kleine ctijouter -efabrlk , 10 000 bi»
15 000 Mk.) . auch stillgelegte, gef .
Angebote unter F 30067 .

Nlrtf arnf Hart Haus
mögl. mit Garten , zu kaufen gef .
Ort gleichgültig. Angeb. G 9290 . '

Klalrtara BIJ . - Fabrik
oder .Großhandl . zu kaufen «d . Pe .
teiligung gesucht (evtl . Tausch geg.
©rundst .) . Angeb. unt . K 9329 .

Carlen Gewann Bohrain oder
Rod, zu kaufen gesucht . Ange -
bote unter H 30013 an d . Verlag

Öart * « oder Baumstllck
zu kaufen ges . Angeb. u . I 9263 .

Zu tiuicnen frallt . Elnfamltlanhaut
mit groß. Ilebenräumen u . Garten
gegen 1 kl . Einfamilienhaus und
Garten in ebener Lage . Angebote
unter M 9882 an den Verlag . »

Tauach . Geboten 20 Ar gepfleg .
ter Obst . u . Gemüsegarten, 2 m hoch
eingezäunt , mit hölz / Wochenend -
Haus , mit Zimmer u. Küche, möbl.
Gesucht einfaches Einfamilienhaus
mit Garten in Pforzheim . Tausch¬
wohnung, bestehend aus 4 Zimmern,
Wohnküche , Bad und Mädchenkam .
mer, Speicher und Keller, Nordstadt,
vorhanden . Entspr . Aufzahlung.
Angebote unter A 9282 an d. B . »

ju starken,an
Mostprosso , gebraucht, f . 150 .-
zu verkaufen. Angebote Nr . 9281.'

Sohr guterhaltonor „ Adler »
2 Ltr ., Motor Baus . 1938, sow . Ge¬
triebe u . Differential , Teile vom
Frontantrieb zu verk . Gesucht wirb
Radiogerät . 220 Volt . Paul Weiß. .
Schlofferiyeister, Merklingen. (30385

fiauf' Gtfuche
Lauf - oder Dezimal - Waage
500 kg Tragkraft, zu kaufen ge¬
sucht . Hans H . Fischer , Eisengroß¬
handlung, Pforzheim, Kronprinzen.
straße Nr . 25. s (30302

Lehrbuch -der Differential.
"

n . Zn-
tegralrechnung, jetzt unter d . Titel
„Joos Kaluga, Höhere Mathematik
für den Praktiker", zu kaufen gef.
Angebote unter G 30072.

Fassprwsrkzeug oder Werkstatt.
Inventar zu kaufen gesucht. Ange -
bote unter G 9235 an den Verlag.

Quterhalt . Kassensehrank
zu kauf , gef. Ang . u. B 30075.

Leichte FuBspindelpresse' gebraucht , wenn auch , reparatur -
bedürftig, gef. Kräuterhaus Eng-
ler, Freiburg -Littenweiler, Brg . (*

wenig getrag . Herrenanzug
mögl . Sommerfarbe, Er . 48, und
Knabenanzug für Uijähr. Jung , zu
kaufen gesucht. Fernruf 22m .. (*

Oebraucntes , guterhalt . Fall
Ungefähr 150—200 Ltr . halt ., zu
kaufen gesucht. Fernruf 2201. (*

Gebrauchte Schreibmaschine
guter!)., sucht zu kaufen P .ektin -
Fabrik Ilruenbürg/Württ . (30203

Fahrrad - Annltnger , gut bereift ,
zu kf. gef. Meier, Jahnstr . 9, ( «

Pelzmantel , schwarz, Gr. 48,
gebraucht , aber gut erhalten, zu
taufen gesucht. Angeb , u . H 9112.

Bisschrank beliebiger Größe so.
fort gesucht. AngebOu. A 30395.

MostfaB 250—350 Ltr. halt ., so¬
wie Ehaifelongue zu kaufen gesucht.
Angebote unter E 80440 an d . 95.*

Gesamt Blech walze mit gentr ..
Stellung u. Handbetrieb., ev . mit
Drahtwalzen, Walzenlänge bis 120
mm , 1 Goldwaage. Angebote an
Heuchele, Gymnasiumstr . 101.

Zu vertauschen
Tausch . Gebot . Chaiselongue
mit Plüschdecke: gesucht guterhalt .
Kohlenherd Oranierstr . 1, Laden .

Geboten . Herrenreitstiefel
Er . 42 ; gesucht . guterh. Puppen -
wagen (Korb ) u . Eisenbahn Märk-
lin , Spur 00, mit Transformator ,
110 Volt. Angebote unt . B 30449 . *

Geb . Macchen - Schuiranzen
(Leder ) ; gef. gebe . Schrank , w . Auf-
Zahlung . Fernruf 5641,

Tausch . Geboten Damen -Leder-
fportfchuhe , braun, guterh., Größe
38>/r ; gesucht guterh. Damen-Leder .
pumps, schwarz od . dklbl ., Gr. 88 '/-,
halbh. Abs , Angeb . u . E 9284.

Tausch . Geb . 2 guterh., graue An.'üge, Gr.' 46-45; gef. guterh. Zieh ,
armonifa. Anzus. zw . 12 u . 1 Uhr
dstttchr 94, I . (9273

Outerhalt . Skistiefel , Größe 38,
gegen solche Größe 41 zu tauschen
gesucht . Schmidt , Pfälzerstr . 19. (»
a u s c h I Geboten wß . Seinen .

schuhe mit Ledersohle u . Lederturn,
schuhe, © t . 36, sowie Knabenschuhe ,
Er . 88 ; gesucht gute Turnschuhe ,
Gr . 41 , u . Mädchenfchuhe , Gr . 88,
nied . Absatz. Angebote I 9245.

Guterh . Badewanne gesucht
im Tausch gegen . Unterbett , ev . Auf.
zahlung. Angeb . unter M 9243 *

Badewanne gesucht; geboten sehr
gut erh . Schaftstiefel , Gr. 42 (Maß.
anfertig .) , e». Aufz . Ang . M 9244.«-̂

Tausch . Geboten ein Paar guterh .
Rohrstiefel, Gr. 48 ; gef. ebensolche,Gr . 40—41 . Angebore . u. I 9351. *

Tauschi Cleg , schw . Pumps, mit
hohem Absatz, Gr. 7 . m. Ledersohle ,
gegen gleich« , mit Keil. ob . flachem
Abs ., Gr . 7, Breite Form, braun ,weinrot oder schwarz, zu tausch , ges.

Angebote unter S-935C an d. Verl. »

tieema ' ht
Achtung I Milchkühe I
3m Auftrag der Württembergifch.
Hauptgenossenschaft für Vieh -Ler-
Wertung verkaufe ich ab heute zwei
neue Transporte schöner Milchkühe ,rot und schwarzbunt , ■ darunter
frischmelkender und Kälberkühe.
Robert Johner, Alter "

Göbricher
Weg 7 , Ruf 3145._ (30174

ifpf
fett über 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pserdeschlächterei
Joh. Bozhelmer , Pforzheim, Wai -
senhausplatz 7. Ruf 50.39 . - Zu
Rotschlachtungen mit dem Kraft,
wagen schnellst, zur Stelle. (30064

2 ' /-iährig , guter Rattenfänger , sow.
1 einjähr . Fox zu verkaufen. Zu er .
fragen , unter Nr. 30387 an d . V. *

«W *t SO « 1943
Schlacht - Pferde

(auch verunglückte ) kauft zu de«
besten Tagespreisen Gottlob Riebt,
Pferdeschlächterei, . Inh . M . Höflich ,
Pforzh. , Rufnummer 7254. (9211



samilien - Vn zeige
Heike Sigrid ^ 9 . 7. 43. Di« glück ,

liche Geburt unseres ersten Kindes
zeigen wir in dankbarer Freude
an. Hildegard Maier , geb . Würtz ,
Luitgardstr . 3, z . Zt . Städt . Kran,
keuhaus, Bisons Maier , ^ .Haupt,
sturmführer und Hauptm . d . Echp .

Wir haben uns verlobt : Herta
Grab , Güterstr . 35, Heinz Gfell,
Durlacher Etr . 63 , llffz . zur Zeit
Wehrmacht. - Pforzh ., 11. Juli 43 .

^ hre Verlobun .g geben bekannt :
Erika Schaefer, Eefr . Hans Sta
« er. - Pforzheim , 11. 7. 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt:
Hildegard Drollinger , Hans Finck ,
z. Zt . Wehrmacht, Ettlinger Str .
Nr . 32/37 . - Ellmendingen, den
11. Juli 1943.

ßhre Kriegstrauung geben be.
kannt : Willi Stritt , Stabsgefr .,
Rottweil a. N ., Fridl Stritt , geb .
Kugele, Cutingen i. B. - 10. 7. 43 .

August Marti », Gertrud Marti «, gb .
Daub , Vermählte . - Pforz .
heim , Lindenstr. 73. - Kirchl . Trau ,
ung Sonntag , 11 . Juli , vormittags
11 .15 Uhr, in Jspringen .

Wir grüßest als Vermählte :
Karl Decker, llffz. und Flugzeug,
führer , Pforzheim, Lisa Decker, gb .
Oechsle , Eutingen . - 10. IM 1943 .

Wir beginnen unseren gemein.
samen Lebensweg: Reinhold Jesse .
ff -Uscha., Heimersdorf , Paulo
Ieste, geb . Rau , Birkenfeld. - Den
10. Juli 1943.

Feldwebel Reinhard Sämann , z . Zt.
Urlaub , Else Sämann , geb . Eisen.' mann, Kaiser-Friedrich-Straße 5,
geben ihre Vermählung be,
kannt. - Pforzheim, 10, 7. 1943 .

Ihre V e r m.ä h l u n g geben be .
kimnt : Aböls Werr, Dorkstr . 13,Kr.-Jng . u. Leut« in einer Beob..
Abt ., Hildegard Werr, geb . Weis, .
Hetzenbergweg 4s . - Pforzheim, im
Juli 1943._Ihre Vermählung geben be.
kannt : Hermann Beck, Kartograph ,
Elfe Beck , geb. Trabandt . - Pforz .
heim , 10. Juli 1943 .

Es grüßen als Vermählte :
Obergefr. Helmut Kämpf, Pforz .
heim , Habermehlstr. 30 und Frau
Hanna, geb. Rexer, Weißenstei»,
Belremstr. 62. - 10 . 7. 43,

Y
29. 5. 22 8. 6. 43

Im Kampf um Deutschlands Zu¬
kunft gab unser lieber, guter u.
hoffnungsvoller Sohn , mein lie¬
ber Bruder und bester Kamerad,
Enkel und Reffe, Obergefreiter

Sünlkisr Sieber
Abiturient

Inh . des EK. 2. Kl ., des Pion .-
Sturmabz . und der Ostmedaille,
für Führer , Volk u . Heimat sein
junges Leben . Er wurde am 2 . 6.
bei den schweren Abwehrkämpfen
bei Krymskaya schwer verwundet
und starb am 3. 6. auf einem
Hauptverbandplatz, In tiefer
Trauer :

Die Eltern : Friedrich Sieber
und Fra » Lydia, geb . Steudle ,
der Bruder : Ego» Sieber , zur
Zeit bei der Waffen- U , die
Großmutter : Karoline Starck
Witwe, » .' alle Anverwandten .

Gaildorf/Wttbg . , Eutingen/Bad .,
den 6 . Juli 1943 .

Todesanzeige,
Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser treubesorg,
ter Orter , Groß, und Echwie -
gervater , Bruder , Schwager u.
Onkel

Jakob Fehr
Oberpostschaffner a. D.

heute nachmittag nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 63 Jahren
heimgehen durste . Die trauern¬
den Hinterbliebenen :

Friederike Fehr . geb . Vollmer,
llffz . Erwin Walter u . Frau
Martha , geb . Fehr , mit Kind
Klaus , ObeiMfr . Helmut Fehr,
z. Zt . im Osten .

Pforzheim-Arlinger , 8. 7. 1943 .
Hohentwielstr. 8 . - Beerdigung
Montag , 12. Juli , nachm . 2 llhr ,
auf dem Friedhof Pforzheim .

Nach schwerer Krankheit ver-
schied am 8 . Juli 1943 im Al¬
ter von 64 Jahren meine liebe
Frau , meine gute Mutter , Frau

Katharina Staib
geb . Stahl .

In tiefer -Trauer :
Der Gatte : Heinrich Staib .
der Sohn : Heinrich Staib .

Pforzh .-Brötzingen, 9. 7 . 1943.
Trauerhaus : Kirchenstr . 57.
Beerdigung Montag , 12. Juli
1943, 14 Uhr, auf d . Friedhof
Brötzingen. ^

In den schweren Stunden , die
uns durch den Heldentod meines
innigstgeliebten, guten >Mannes ,
unseres treubesorgten - Vaters ,
Sohnes und Bruders Zugwacht ,
meister Ernst Wolf, bereitet
wurden, durften wir viel Anteil¬
nahme erfahren . Hierfür danken
wir herzlich , besonders allen,
die ihm bei der Trauerfeier die
letzte Ehre erwiesen haben.

Frau Berta Wolf m. Kinder«
und allen Anverwandte».

Pforzheim , Bleichste . 99 , Juli 43 .

Statt Karten .
Beim Heimgang unseres lb. Sohnes
Alfred Eberle sind uns von allen
Seiten Beweise aufrichtiger Teilnahme
bekundet worden , für die wir herz¬
lich danken , insbesondere auch für
die zahlreichen Blumenspenden .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : |

Alfred Eberle mit Familie .
Pforz! eim , Buckenberg , 2. Juli 1943.

Für die ipir in so reichem Maße
zuteil gewordene liebevolle, auf¬
richtige Anteilnahme an dem so
schweren Verlust meiner lieben
Frau , Mutter , Tochter , Schwe .
ster und Tante Mina Brugger
sagen wir von Herzen Dank. Be.
sonderen Dank allen denen, die
an der Trauerfeier teilnahmen ,und für die vielen Blumen, und
Kranzspenden. 3m Namen aller
Leidtragenden:

Josef Brugger mit Kindern.
Pforzheim, den 6 . Juli 1943 .

Todesanzeige.
Nach einem Leben , erfüllt von
Liebe und Sorge für die Ihren ,
ist heute meine liebe Frau , un¬
sere gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,
Frau

Berta Bohnet
geb . Gengenbach

unerwartet rasch im Alter von
58 Jahren von uns gegangen.
Än tiefem Leid :

tt. Bohnet jr., und alle
«gehSrige «.

Dillstein, Hirsauer Straße 50,
den 9. Juli 1943. - Beerdigung
Montag , 12. 7., nachm . 8*/» llhr .

Statt Karten . - . Todesanzeige.
Verwandten Freunden und Be¬
kannten geben wir die traurige
Nachricht , daß mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater, Schwager und
Onkel

Barl Laim
Goldschmied

von seinem schweren , mit grgßerteduld ertragenen Leiden im
lter von 78 Jahren in die

ewige Heimat abgerufen wurde.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Die Gattin : Elisabeth Lau»,
geb . Wüst , Familie Friedrich
Reich, und Familie Hermann
Sadler .

Oeschelbronn , den 9 . Juli 1943 .
Beerdigung am Samstag den '
10. 7. 43, nachm. >/-3 llhr , in
Oeschelbronn , vom Trauerhaus ,
Adolf-Hitler-Straße 30, aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang mei-
nes lb . Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters, Groß-
vaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Otto Wacker sprechen wir
unseren innigsten Dank aus . Be.
sonderen Dank für die viele»
Blumenspenden und allen denen,die ihn zur letzten Ruhestätte
geleiteten. Fra « Anna Wacker

und Angehörige.

Für die vielen Beweise aufrich.
tiger Teilnahme bei dem Heim -
gang meiner lieben Mutter , un.
serer lieben Tochter und Schwe .
ster , Frau Panla Heinrich , geb .
Heß, sprechen wir hiermit uns«,
ren herzl. Dank aus . Namens der
trauernden Hinterbliebenen : .

Charlotte Heinrich , Fam . Heß.
Pforzh ./Tiefenbronn ' 8. 7. 1943 .

Für alle Liebe u . herzliche Teil,
nähme beim Heldentod unseres
innigstgeliebten Sohnes , Bru -
ders, Schwagers u . Onkels , Gefr.
Max Mößner, sagen wir herzlDank. Besonderen Dank allen de.
nen, die ihn mit herrlichen Blu .
men ehrten und die ihm bei der
Trauerfeier die letzte Ehre er-
wiesen haben. Im Namen der
Trauernden :

Familie Wilh. Mäßner .
Würm, den 1 . Juli 1943.

Für alle Sitbe und Teilnahme,
die uns beim allzufrühen Hin¬
scheiden unseres lieben, guten
Karle entgegengebracht wurde,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank. Beson-
ders danken wir für die vielen
Blumenspenden und allen denen,die unseren lieben Karle zur letz ,
ten Ruhestätte geleiteten. Im
Namen aller Hinterbliebenen :

Familie Otto Mornhinweg.
Dietlingen , den 3 . Juli 1943.

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme beim Heimgang
meines lieben Mannes , des her¬
zensguten Vaters meiner Kinder,
unseres Bruders , Schwiegersoh .
nes und Schwagers Erwin Peter
sprechen wir hiermit unseren in¬
nigsten Dank aus .

Liefe ! Peter , geb . Burkhard , m.
Kinder«, bi« Geschwister und
die übrigen Anverwandten.

Laimbach, den 8 . Juli 1943.

Statt Karte ».
Für die so zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme, die wir
anläßlich des Hinschei

'dens meiner
lb . Frau , unserer herzensguten
Mutter Hedwig Hoffäß, geborene
Gloß, ersahren durften , danken
wir herzlich . Besonderen Dank
für die Kranz, und Blumenspen¬
den und allen, die ste zur letzten
Ruhestätte geleiteten. Im Namen
der Hinterbliebenen :

Eugen Hossäß .
Pforzheim , den 5 . Juli 1943 .

Herzlichen Dank sagen wir all
denen, die unserem lieb., unver¬
geßlichen Sohn , Bruder u . Bräu ,
tigam, Obergefr. Helmut Krau,
ter , eine Stunde des Gedächtnis,
ses widmeten und ihn durch Blu-
menspenden ehrten.

Familie E. Kranter ,
> Familie Almer.

Eutingen/ Riefern , 7. Juli 1943 .

GestliSsts-Vnzei- en
Heilpraktiker J . Persson
bis zum 25 . Juli verreist . (*

Mein Ladengeschäft ist vom 12.
bis einfchl . 24 . 7. 43 geschloffen .
Großhandel geöffnet: Eingg. Gym¬
nasiumstraße 5—7, durch den Hof .
Drogerie Jak . Hacker , Fernruf 6073 .

Mein Geschäft bleibt vom
12. bis 24 . 7 . einfchl . geschloff«
Karl Schrempf, Kürschnermeister ,
Westliche Nr . 22.

Reparaturen -Annahme
von Wollschlüpfern , bei
Elise Bäuerle , im Rathaus ? (*

Poller -GrUn , Polier -Weiß , Po.
lier -Rot ; Polier -Blau , Polisr -Gelb,
Schleif- und Polierpaste» liefert :
Th . Klittich , Tripel -Bergbau ,
Schleif , u. Poliermittelfbk ., Pforzh .
Brötzingen, Büchenbronn« Str . 14,
Fernsprecher 4128. (9331j

Iraakeii - 1. Heilmassage, Dellleft
Höhensonne , zu allen Krankenkasten
zugelassen . Hanna Adam, staatl. u.
ärztl . gepr., Bernhardstr . L Sprech .
zeit 9—12 und 15—19 Uhr. Fern -
ruf Rr . 4514._ (I

Guter Rat zur Händereinigung !
Ata ist nicht nur der bewährte Rei
»igungshelfer in Küche und Haus.
Ata eignet sich auch sehr gut zum
Reinigen schmutziger Hände. Man
nimmt es — allein oder mit etwas
Seife — nach dem Schuhputzen ,
Kohlentragen, Kartoffelschälen, Ge
müsesäubern usw. An jeden Spül -
stein gehört eine Flasche Ata . Ata
ist ein Erzeugnis der weltbekannten
Persil -Werke ._Das geht jeden an I Denn jeder
muß in gesunden Tagen Vorsorge
treffen . Krankheiten sind unver
meidbar und kostspielig . Wir bieten
Hilfe durch, unseren vorbildl . Kran,
kenschutz . Verlangen Sie unverbindl .
Angeb. Die Hanse-Krankenschutz -B.
a . G ., Hamburg 1, Steinstr . 5. -
Vertret . : Otto Schwab , Pforz ,
heim , Hohenzollernstr. 25, Ruf 4281

Nahrhafte , wohl ^chmecb . Gebädte
gelingen Ihnen trotz der heute ver.
minderten Zutaten unter Garantie
wenn Sie sich genau nach de» „Zeit,
gemäßen Rezepten" von Pr . Oetker
richten . Es erfordert mehr Kunst,
aus wenigem etwas Gutes herzu¬
stellen , als wenn man aus dem Vol¬
len schöpfen kann. Aber mit Hilfe
neuartiger Backzutaten, wie Kartof
feln, Möhren usw. können Sie über-
raschende Resultate erzielen. Pro .
bieren Sie § . BK einmal die „Fal¬
sche Marzipantorte " nach meinen
„Zeitgemäßen Rezepten". I » den
letzteren finden Sie auch stet An-
gaben über die in Frage kommende
Backhitze. Damit geraten nicht nur
die Gebäcke bester , soniwrn Sie
sparen auch noch Strom , Gas oder
Kohle , die wir heute dringend an
anderer Stelle , brauchen. Dr- August
Oetker , Bielefeld.

„ Sine schallende ohrfeige
habe ich selbst einmal vor 40 Iah .
ren für so etwas bekommen , und
zwar mit Recht ". Mit diesen Wor¬
ten zeigte d. Transportarbeiter auf
die vor ihm stehende Kiste, aus de¬
ren Seitenwand , gleich unterhalb
des Deckels, ein „daneben" gegan.
gener Nagel fast 2 cm lang heraus ,
ragte . Ls fehlte nicht viel, daß er
sich an dem Nagel die Herd aufge.
risten hätte . - Jeder muß helfen,
solche Unfälle zu verhüten , denn
unsere Gesundheit und unsere Ar
beitskraft sind heute unersetzlich .
Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme, eine kleine Wunde gibt,dann auch keinftt Augenblick zögern
and. sofort ein Traumaplafi -Wund-
Pflaster auflegen. Jawohl , auch auf
die kleinste Wunde! Das hat mit
Zimperlichkeit nichts zu tun , so »,
der» ist kluge Berechnung. Denn
auch ein unbedeutender Kratzer
kann bei der Arbeit , besonders bei
bestimmten Handgriffen, auf sehr
lästige Art stören. Ein Traumckplast ,
Wundpflaster aber läßt die wunde
Stell « im Handumdrehen vergessest
und schnell heilen._
„Was backt Erika ? “ — Döh .
ler-Sparrezept Nr . 2 : Weiße Zucker.
Plätzchen . . . 2 Eier werden mit
200 g Zucker und 1 Btl . „Döhler
Vanillinzucker" so lange geschlagen ,
bis eine dick«, cremeartige Maste
entstanden̂ ist . (Dauer 15 bis 20
Minuten ) . Dann fügt man löffel.
weise 200 g Weizenmehl, gemischt
mit einer Messerspitze „Döhler
Backfein " hinzu — mehr zu neh >
men wäre Verschwendung . Der Teig
wird in kleinen Häufchen auf ein
gefettetes, mit Mehl bestäubtes
Backblech gesetzt. Die Plätzchen
müssen 24 Stunden , zum mindesten
aber über Nacht , stehenbkeiben , da¬
mit sie sich setzen. Man bäckt sie am
nächsten Last bei schwacher Hitze un.
gefähr 30 Minuten . Weitere Döh .
ler-Sparrezepte folgen. Ausschnei .
den — aufheben! _

Stahlrohr - Regale , Kleiumaterial-
Schränke , Werkbänke , kompl . Lager-
einrichtungen, nur für kriegswichtige
Betriebe , gegen Eisen, und Holz-
bezugscheine kurzfristig lieferbar .
E. Th. Zeller, Stuttgart . Postf. 694.

Birnbaum - , NuBbaum - ,
Erle. u. Ahornrundstämme sucht
laufend zu kaufen L. Wall, Pforz¬
heim . Fernruf 5292 . (29665

Der Pachmann aus dem Orient
ist Ihr Berater . Bringen Sie b e -
schädigte Teppiche z . Repa,
« tur zu A. Barchudarian , Wörth.
straße 1, Fernruf 2889. (30055

Bettfedernmerben auf lange
Zeit hinaus Mangelware bleiben.
Deshalb müssen die vorhandenen
Bestände sorgsam gepflegt und von
Zeit zu Zeit gereinigt werden. In
allen Bettenfragen beraten wir Sie
gern und unverbindlich. Betten -
Weik, im Lindenhof an der Auer-
brücke, Fernruf 2780 .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaumpons
auf das stark angefeuchtete Haar,
gut durchmassisren und ausspülen I
Hauptwäsche : Mit dem Rest Haar
einschäumen , dann ordentlich nach,
spülen. So haben Sie den größten
Nutzen aus dem nicht -alkalifchen
„Schwarzkopf -Schaumpon".

Rasse Füße ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar¬
keit , macht sie wafferabstoßend!

Wasserfest bis »um Rest
Vom Terokal-Alleskleb « wird nicht
umsonst behauptet : Terokal klebt
ideal. Seine besonders gute Eigen,
schaff : Die Wafferfestigkeit, die auch
noch dann zuverlässig ist, wenn der
letzte Rest verbraucht wird . Terokal.
Alleskleber muß aber jetzt den Mo-
dellbastelarbeiten der Marine - und
Fliegerjugend Vorbehalten bleiben.
Für den zivilen Hausbedarf gilt da .
>er,das Gebot, mit dem Vorhände,

nen zu sparen . Terokal-Alleskleber,
hergestellt im Teroson-Werk , Erich
Roß, Lhem . Fabrik, Berliner Büro :
Berl .-Wilmersdorf, Güntzelst . 19-20 .

Oie guten lieben - Knobelbecher “
haben schon so manche Marsch-
leistung vollbringen helfen. Aber da
muß noch etwas dabei sein , um vor.
zubeugen, damit kein Wund, und
Blasenlaufen eintritt : Gerlachr Geh .
wol.Fußkrem! Bor dem Marsch die
Füße einschmieren (jawohl — ein -
schmieren !) , dann geht es — im
Sinne des Wortes — wie ge¬
schmiert . Gerlachs Gehwol ist feit
rund 60 Jahren unentbehrlicher Be.
greiter für alle , die viel gehen und
stehen müssen . Man kauft Gerlachs
Gehwol in Apotheken u . Drogerien.

steiralen kauf-besucke

Solider Arbeiter , 47 I . alt, ev,
1,60 gr ., . wünscht ein eins. Mädcher

' kennen zu lernen zw. bald . Heirat
Nur ernstgemeinte Zuschriften un¬
ter G 8594 an den Verlag.

Aelterer , vermög . Herr sucht
Anschluß an Frau zwecks spät. Hei .
rat . Strengste Verschwiegenheit. An-
geböte Hauptpostlag. N 100 Pforzh .
Pforzheim.

Fin .-Inspektor , Ans . 30, kathol.,
pens.-berechtigt, sucht aufgewecktes
Mädel zwecks Heirat . Briefe unter
1419 an Institut llnbehaun , Karls -
ruhe, Sofienstratze 120.

E i n hei rat in gutes Geschäft bie¬
tet gebildete 30erin tüchtigem, um¬
sichtigem Herrn besten Rufes . Da
auch Grundstückswerte ihr gehören,
entscheidet nur Zuneigung. Näh. u.
P 78 durch Briefbund Trenhels,
Briefann . München 51, Schließf. 37.

Wahres Eheglück (*
ist nur unter wertvollen Menschen
möglich . Viele Tausende, fanden
dasselbe seit über 20 Jahren durch
-unsere diskrete verantwortungs -
bewußte Tätigkeit. Auskunft kosten-
hos u . verschlossen . Renland -Brief»
Bund P Mannheim , Schließf 602.

Fräulein , 35 Jahre , sehr guter
Charakter, mit Herzensbildung,
möchte einen gleichgesinnten Herrn
bis 45 I . zwecks Heirat kennen ler¬
nen ; darf auch Witwer sein mit
Kindern. Angebote unter G 9325 . •

O . E . B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstr. 104, Eing . Herrenstraße,
Fernruf 8166. - Die erfolgreiche
Eheanbahnung sucht für : Diplom-
Kaufmann , Akademiker , 41 I ., eig . ,
gutgeh. Unternehmen, vornehm in
Gesinnung u . Bildung , gebildete,
heitere und gemütvoll« Dame zwecks
harmonischer Zweitehe unter NP
980 . - Fabrikinhaberi », 40 I ., sehr
gebildet, hübsche Erschein ., vielseit.
intereff., sehr vermögend, Haus. u.
Grundbesitz , vornehmen Hrn., Aka¬
demiker , zw . bald. Heir. u . NP 979.

Eigeninserat . Strebsamer Gla.
ser, 39 I . alt , sucht tücht . Mädchen ,
28—35 I ., zw . bald . Heirat kennen
zu lernen . Einheirat in ein Geschäft
nicht ausgeschlossen . Angebote mit
Bild unter H 9360 an d . Verlag . *

lieber 25 Jahre (30032
besteht der Lebensbund und Tau-
sxnde Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich¬
tungen in diskreter Weise ihr Le-
bensglück gefunden. Verlangen Eie
gegen 24 Pfg . für Port » Aufklä-
rungsschriften durch die Haupt -Ge-
schäftsstelle des Lebensbundes,
München 171 . Herrnüraße Nr . 10.

Frau E . Hofmann , Stuttgart , ©u.
tenbergstraße 9 , Ruf 600 59, bemüht
sich für Techniker , 25 I ., sympath.
Aeuß. u . Wesen . - Bankangestellter,
29 I ., gr . , schl ., gutsituiert . - Aka¬
demiker , 31 I ., in gt . Verhält » . -

. Verw.-Beamter , 35 I ., idealdenk. -
Fabrikbesitzer, 40 I ., kath. - Ge¬
schäftsmann, 49 I ., Witwer, sich.
Einfomm. - Prokurist , 58 I ., allein¬
steh ., in gt. Verhält ». - Fräulein ,

. 25 I ., naturl . Wesen , Häusl. , ver¬
mögend . - Einheirat bietet Dame,
36 I . , tücht . Mechaniker. - Ge-
schäftsfrau, Ende 40, statt! . Er¬
scheinung , vermögend. - Fepner sind
noch viel« gute Partien yorgemerkt.
Auskunft unverbindl . Frau E . Hof .
mann , Stuttgart , Gutenbergstr . 9,
Fernruf 600 59. Sprechzeit auch
Sonntag von 11 bis 17 llhr .

Eheanbahnung Brixius Kaisers.
lautern/Pfalz , vermittelt Heiratenund Einheiraten für alle Kreise it .
Berufe , auch für Vermögenslose
auf diskretem, schriftlichem Wege
od. Vorstellg. Bei Vorauszahl , von
2 .— SRI . sende neutral u. verschlaf
sen . Probe -Ehesuchliste m. Fotos .s"

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten ufw.
Frau H. von Rebmitz , Karlsruhe ,Bismarckstraße 55 . (30046

Viele glückliche Ehen wurden
schon durch den Schwarzwaldzirkel
geschlossen, auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt,darum noch heute Ihre Anmeldung,Bild mit Rückporto an Landhaus
Freyja , Hirsau, Fernruf Calw 535 .Monatl . Beitrag 3 .- Mk., ohne jegl
Nachzahlung. (30056

Heirat ! Herren und Damen von
W—65 Jahren, aus allen Ständen,auch Landwittschaft, mit und ohne
Vermögen, wünschen Heirat . Ver¬
langen Sie sofort Angebote durchdie Ehe.Bermittlnng „Fortuna "
Mauder , Ebersteinstraße 10, Pforz .
heim , Fernruf Nr . 4981 . Sonntagsbis 17 Uhr. (30060

Detektiv Stein (30062
Pol .-Wachtmeist . a . D., Durlacher
Straße 76, Ruf 7116, erledigt Per -
ttauenssachen, priv . Angelegenheit,
jeder Art . Heirats -Auskünfte.

verloren ufio .

Verloren schw . Kleiderschürze
in Birkenfeld, vom Totenweg zürn
Bahnhof. Abzugeben geg . Belohng.
Birkenseld, Gräfenhauser Str . 10.

Verloren am Sonntag, 4 . 7. 43,
auf dem Wege von Niefern n. Enz.
berg eine Herrenweste. Abzugebeu
gegen gute Belohnung bei Ferd.
Sjieß , Enzberg, Adolf-Hitler .Str .

Verloren zwischen Bayern, und
Philippstraße oder Kupferhammer¬
haltestelle über Seehaus -Römer-
brunnen gold . Kordelketten-Arm.
band (Andenken ) . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb. auf d . Fundbüro .

Uegen gelassen künstl. Gebiß
auf einer Fensterbank in der Kreuz¬
straße. Abzugeben auf der Fund¬
stelle odxr Fundbüro gegen Belohn.

Entflogen Grüner Wellensittich,
auf den Namen Hansel hörend, am
Mittwochabend. Wiederbringer er¬
hält Belohnung. Schmidt, Huchen-
feld , Adolf-Hitler-Str . 17.

Gefunden Ledertasche mit Schlüs .
sel , Geldbeutel m . Inhalt usw . Ab .
zuholen geg. Einrückungsgeb. Früh ,
Christoph-Allee 10, II , nachm . 4—5.

Gefunden Radelrutsch . Abzu .
holen gegen Einrückungsgebühr bei
Hamberger, Klingstraße 4.

Gefunden silb . Herrenring Leo.
poldstraße. Abzuholen b . Seeberger,
Kronprinzenstraße 21, I.

Herrenfahrrad
zu kaufe » gesucht .
Angebote unter A
9150 an d. Verl. *

Sebr . Anzug
für 14jähr. Jung ,
gesucht . Angebote
unter B 9002.
Eine od. zwei alte
Roßhaarmatratzen
z» kaufen gesucht .
Angeb. E 30073 .

Radio, Gleich - ,
Wechsel- oder All¬
strom , ges. Angeb.
unter A 9149 . "
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
9151 an d . Verl . »
St ., mögl. neues
Akkordeon gesucht .
Angebote unter K
9260 an d. Verl .
Roßhaarmatratzen
auch reparaturbe¬
dürftig , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter E 8942 an
den Verl . ,d . Bl .
Degen f . Fahnen .
junker f . meinen
Sohn ges . Angeb.
unter H 9324 . «
Kiudersportwage»

zu kaufen gesucht .
Angebote unter F
9321 an d . B.

Lautsprecher
zu kaufen gesucht .
Angebote unter F
9350 an d . Verl .

Gesucht hübsches
Sommerkleid oder
einfarbig . Seiden¬
kleid , Große 44,
ebenso noch gut
erhaltener Anzug
od . Hosen Gr . 46.
Angeb. B 9346 . "

Bettstelle mit Rost
(od. eisern) , Deck¬
bett und Kissen ,
Waschtisch,Schreib .
tisch , Schließkorb
ges . Ang. M 9333
g« kaufe » gesucht :
2 guterh. Korb,
seffel sowie Vi¬
trine oder Büfett .
Angebote unter N
9323 an d . Verl .»
Gesncht guterhalt .
Kleinkraftrad bis
zu 125 ccm . Emil
Gehrum in Schell ,
bronn bei Pforz -
heim .
Einbünst. «, Ein¬
machgläser sowie
Steinhäfen ges.
Angeb. H 9355 . »

Guterhalte »«
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht .
Angeb. F 30452 .

Zuoortauscken
Gebote»

Kinderwagen
guterhalt ., gummi.
bereift ; ges. eben ,
solcher K .»Sport .
wagen. Angebote
unter G 9278 an
d . Verlag ds. Bl .»

Gesucht
Saubsauger ,

220 V „ geb . gut-
erst.- Kindersport,
wagen. Ang. unt .
I 9186 an d . B.
Starke Schuhmach ..
Nähmaschine gegen
Herrenrad zu tau .
schen. Schuhmach ..
Meister Schweizer,

Calmbach .
Tausch ! Geboten
mod ., groß. Pup -
penwagen m . Aus,
stattung ; gef . Da-
menfahrrad nur

gut erhalten
Cutinger Straße

Nr . 30.
Tausch ! Geboten
schöner, mod. Kin.
derwagen mit Wa¬
gen . und Kinder¬
garnitur ; gesucht
2 Stores oder Ko.
kosläufer f . Küche.
Bngeb. B 9334 . »
Tausch ! Geboten
schönes, modernes
Sofa ; gesucht Bo¬
denteppich , 3X4 m
Angebote unter H
9341 an d . Verl .»

Gnterhaltener
Kindersportwagen
gegen Radio ( All.
ström ) z . tauschen.
Angebote unter F
9340 an d. Verl .»
Guterhalt . Kinder¬
wagen, mögl. Korb
geg . H .-Armband.
uhr . 15 St ., Ank . ,
zu tausch , gesucht
Angeb. R 9248 .

Gebote»
4flamm. Gasherd
m . Backofen , oder
gute Nähmaschine;
gesucht Herrenrad
mit Zubehör, gut.
erhalten . Angeb.
unter G 9389 .
Tansch ! Geboten
1 P . - .-Skistiefel,
Gr . 42—43 ; ges.
helles D . -Kostüm ,
Gr. 40. Angebote
unter K 9388 . »
Tausch ! Geboten
sehr gut erhalt .
Puppenkastenwag.
und eine Thüring .
Mandoline ; ges.
eine guterh . Hand¬
harmonika (bei
Aufzahlung) . An.
geböte u. M 9374
an den Verlag . »

fümtttattr
lifa - Theater
Erstaufführung „Ich vertrau « Dir
mein« Fra « au". Li» Terra -Film
mit Heinz Rühmann , LU Bdina,
Werner Fuetterer , Else von Möl¬
lendorff. Drehbuch: B . E . Lüthge.
Helmut Weiß. Musik : Werner Boch.
mann. Spielleitung : Kurt HofH
mann . Heinz Rühmann als unfrei¬
williger Barietbstar — Orkane des
Gelächters! Wer Heinz Rühmann
seine Frau anvertraul kann tolle
Dinge erleben. Heinz Rühmann als
unfreiwMg « Bewacher einer schö.
nen Frau — das bedeutet eine
Serie toller Abenteuer. „Auf eine
einzige Frau aufzupaffen ist schwe
rer , als einen ganzen Bienen
schwärm zu hüten", seufzt Heinz
Rühmann , und nach diesem fröh¬
lichen Film muß er es sehr genau
wiffen. Kulturfilm : „Ponys " und
Wochenschau . — Jugendliche nicht
zugelassen. — Täglich 3 .00 . 5 .30 .
8 .00 Uhr. - Samstag und Sonntag
Vorverkauf von 11—12 Uhr.

LIU - Ltchlsplele
2. Woche. Heute 3.10, 5.30, 8.00 llhr .
Morgen Sonntag 4 Vorstellungen:
1.45, 3.45, 5.55, 8 .15 Uhr. Sn Wie .
deraufführung das mustkal . Lust ,
spiel : „Der Himmel auf Erden", m .
Heinz Rühmann , Hans Moser, Theo
Linaen, Hans Thimig, Adele Sand ,
rock, Lizzi Holzschuh , Rud . Tarl . -
Regie : E . W. Emo . - Kulturfilm :
„Kleine Rheinfahrt ' . - Wochenscha»
vor dem Hauptfilm . - Jugend ! , zu-
gelassen . - Vorverkauf Sonntag
10.30 bis 11.45 Uhr.

Gelunden Kinderwestchen am
Dienstag gegen 3 Uhr an d . Klein,
bahn zwischen Birkenfeld und Tie-
senbach-Haltestelle. Abzuholen nur
vorm. b . Rau , Mahlbergstr. 3 (Arl .) den Verlag.

Tausch ! Geboten
gute H.-Armband-
Ahr (Anker ) ; ges .
schöner K .-Korb-
wagen, evtl . Auf.
zahlung. Angebote
unter F 9394

aitj

ModernesTheaterSiuf 6925
Beginn 8.00, 5 .30, 8 .00 Uhr. -
In Wiederaufführung : Willy
Forsts „Operette". Lin Wien-Film
mit Willy Forst, Maria Holst, Dora
Komar, Paul Hörbiger und andere
Sprühend, lockend, heiter und ernst,
das ist Willy Forsts Operette. Be-
kannte und beliebte Melodien aus
den beliebtesten Operetten um.
schmeicheln uns . - Bor dem Haupt,
film : Deutsche Wochenscha«. - Ju -
gendliche nicht zugelassen . - Vorver¬
kauf Samstag und Sonntag 10.30
bis 12 Uhr und an der Tageskasse .

Stodttheater
Samstag , 10. Juli , 9.30 bis 22 llhr :
Bunter Abend. „Für Jede« etwas ".
Leitung : Franz Giblhauser . Musi,
kalische Lertung : Hans Leger u. Ed.
Hahn. (Außer Miete . Freiverkauf :
Ausverkauft !)

Sonntag , 15 bis 17.30 llhr : Noch¬
mals die Operette „Pagauini " von
Lehar, mit Josef Hallwegh a . Gast .
(Freiverkauf : 1 .60 bis 4.50 Mark.)
- Abends 19.30—22 Uhr : Zum letz ,
ten Male ! „Paganini "

, Operette v.
Frz . Lehar, mit Josef Hallwegh als
Gast. (Ausverkauft .) - Versäume«
Sie nicht , Ihre Platzmiet« zu er¬
neuern !

freilikktspieleöurg firHheneth

Samstag , 10. Juli , 18 llhr : Erst¬
aufführung ! „Der Ring des Poldi
Kratkes", Schwank in 3 Akten von
Maly und Hugelmann. Jnszenie-
rung : Franz Otto .

Sonntag , den 11. Juli , 15 und 18
llhr : Wiederholuuge». Borverkassf
jeweils Samstag und Sonntag an
der Theaterkasse. Preise : 0.80, 1.20
und 1 .50 Mark.

Ver«mstattun-e«
Nach seinen großen Erfolgen in allen
Kullurstaaten der Welt singt am
Samstag , den 17. Juli 1943,20 llhr ,
im Städt . Saalbau zugunsten des
Deutschen Roten Kreuzes der be¬
rühmte ukrainische Tenor Koustan-
tin Sadko Arien und Lieder in d.eut.
scher, italienischer und spanischer
Sprach«. Am Flügel : Hans Göbel. -
Einttittskarten : 4.- , 3 .- , 2 .- Mk .
bei der KdF.-Vorverkaufsstelle Oest.
liche 37a, Ruf 3911, bei Rieckers
Buchhdlg . u . an der Abendkasse . (»

VussteUungen
KBnstraom d. Pforzheimer Künstler
Dr . Fritz-Todt-Str . 1, Ferne . 3846
Wir eröffnen am Sonntag , 11. Juli ,
die Ausstellung: „Pforzh. Künstler
im Waffeurock ", Oelgemälde, Aqua,
relle und Zeichnungen . - Täglich ge¬
öffnet von 10—12 und 3—6 Uhr ;
Sonntags von 11—1 llhr . - Ein-
tritt 20 Pfg .

vereins-vnzer- en
Kameradsch . des ehern . Bad .
FuBartl . - Rgts . 14 Pforzheim
Dienstag , den 13. d. M ., abends
20 .30 llhr , Mouatsversammlung im
Lokal z . Klostermühle.

Der Kamerabschaftrsührer.
KleintierzUchtenrer. DillweiOenftein
Zur Hauptversammlung am 11. 7.
1943 ini Gasthaus zum Waldhorn
ladet die Mitglieder höflich ein
Der Vorsitzer . - Beginn 17 llhr .

Aus den Gemeinden
Eutingen , Sspringeu und
Riefern .
Altgummi-Sammel-Aktkon 1943. Am
Samstag , den 10. 7. 43, wird eine
Altgümmi.Haussammlung durch die
Schuljugend durchgeführt. Die
Haushaltungen werden hiermit
nochmals aufgefordert , das bei
ihnen vorhandene Altgummimate¬
rial der Sammlung ,restlos zur Ver.
fügung zu stelle». Beginn der Haus.
fammlung um 15 Uhr. Es wird ge¬
beten, das Altgummimaterial bis
zu diesem Zeitpunkt für die Samm .
ler bereit zu halten .
Den 7. Juli 1943 .

30386) Die Bürgermeister.

Hal _wai _{ aniAad « ssl
Mur Sonntag IS .IS norm .

Xindet, wie die
Zeit vergeht!

Ein Strelfxug durch 40 Jahrs Film
WertvollegeschichtlicheFilmdoku-

rnenie und ein lustiges Allerlei
aus allen Filmen

_ AUS DEM INHALT :_
OttoLUienÜmlserste FlajTorsntho, Zeppelii-
caiglfick1910, Modoschm1912, Kaiseiparade
1913, DasAttentat in Serajewo, Bildeta. dem
Weltkrieg. — DienikomischenKmzdiamen
.DerverfolgteLiebhaber' , .DasGeisterschloB'
CflsaisGlückand Ende mit Henm Porten,

tja de Pntti, Mai Lindner, E. Jannings,
HansJSlhers, Harri Fiel-Sprech.:Lndüdmutz

Vorher: Deutsche Wochenschau
Für Jugendliche nicht zugelassen

TÄS ^ULi-Lichtspiele

Pforzheimer
Jahrmarkt

- Messe -

(jroßer%lkspark
nur noch heute
iind morqenl

Es laden höfl . ein

Die Unternehmer

sss - ssrs
MsÄ Ze "et^ e’nUn9,
' « öd. - di - .n,

9fl

Jcctix
Aus den Sidol -Werken

<0^

SEIT 35 JAHREN

(HEM.PHARM.WERKE
DtJUUCHMIDCALl

W I E N

BAUER&CIE
BERLIN

Seit Jahrzehnten hochwer¬
tige Präparate zur Erhal¬
tung des täglichen Wohl¬
befindens und zur Vorbeu¬
gung gegen Ansteckungder oberen Luftwege.

<F« rt «cl|ritf

BrennHolzznteilnng. - Diejenigen
Personen, welche noch kein Holz zu -
geteilt erhielten, können ihre Los¬
zettel am Montag , den 12. Juli 43,
in der Zeit von 10—12 llhr und
von 16—18 llhr bei der Gemeinde¬
kaffe gegen Barzahlung in Empfang
nehmen. - Eutingen , 9. 7 . 1943.
Der Bürgermeister.

Spare bei der
VOLKSBRNK
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